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Vuſchluß der Tagung des Bollsbundes 
. für das Auslanddeulſchlum 


Große Rede des Vizelanzlers von Papen 


und fein Daſein Lebensrecht und zgeltung. 
ch unſer Blick von dem ſtaats⸗ 
ebundenen Volkstum — dem Deutſchtum im 

ch — in der Richtung des Geſamtvolkes 
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Die Frage der überſtaatlichen Volksgemein⸗ 
ſchaft ö 


kerbund ſetzte über dieſes deutſche Land 
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übt wird, darüber 
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Volksgrenzen in Mitteleuropa ſich niemals 
ibt an der Saar 


a der Reichskanzler er⸗ 
daß über unſere Rückkehr in den Völ⸗ 
kerbund erſt dann zu reden ſein wird, wenn 
Deutſchland ſeine volle und tatſächliche Gleich⸗ 
berechtigung erkämpft 
betonen, daß unſer 
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Die Trauben zu ſauer? 


Paris, 23. Mai. 
der Unterredun 
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und Rußland a 
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An der Saar handelt es ſich nicht nur 
darum, ein großes Unrecht wiedergut⸗ 
zumachen 
und beſchleunigt die Grenzen wieder herzu⸗ 
ſtellen 15 felt uber einem Jahrtauſend deut⸗ 
m Volkstum umfaßten. Hier ift für den 
ölkerbund eine einzigartige Gelegenheit, euro» 
päische, Politik im beſten Sinne zu dokumen⸗ 

tieren! 
Wir Deutſchen find aber darüber hinaus zu 
einer unabläſſigen 
Betrachtung des Geſamtvolksproblems, 
an deſſen mangelhafter Löſung das balkani⸗ 
ſierte Europa krankt, verpflichtet. Dieſes Den⸗ 
ken, das gerade die deutſchen Volksgruppen des 
Balkans, insbeſondere ihr früherer übten, der 
leider viel zu früh abberufene Profeſſor 
Bleyer, vielleicht früher als wir erkannt 
und vertreten haben, hat nichts mit Imperia. 
lismus zu tun, ſondern es will dem Volkstum 
die Ranghöhe erkämpfen, die es als kultur⸗ 
und geſchichtsbildender Faktor einer befriedig⸗ 
ten Entwicklung in Anſpruch nehmen muß. 
Das neue Deutſchland ſucht den Weg zu 
einer europäiſchen Zuſammenarbeit 
und zur Ueberwindung der unheilvollen Zer⸗ 
ſplitterung, des Gegeneinanderwirkens der 
räfte, die Europas Weltſtellung gefährdet, 
Da ſagen wir, daß es zu einer völkerverbin⸗ 
denden Sicherung der Volkstümer kommen muß, 
Dem 8 Kampf anderer Völker 
gegen fremd⸗nationale Beſtandteile ihrer Staa⸗ 
ten, um fie unter apea anh und Zwang 
u aſſimilieren — fei es durch Abdrängung von 
Bodenbeſtz, ſei es durch Entziehung der mutter⸗ 
ſprachlichen * und Kirche —, hat den 
Reichskanzler Adolf Hitler als Richtlinie für 
unſer aller Arbeit das gegenſeitige Prinzip 
entgegengeſtellt: 
die Achtung eines jeden Volkstums und die 
Ablehnung jeglicher Entnationaliſierung. 
So gilt es auch, auf dieſem völkerrechtlichen 
Gebiet den Weg aus dem europäiſchen Unrecht 
urückzufinden zu beſſerem Recht, als es die 
wangsverordnungen ſind. Die Beziehungen 
von Staat 15 Staat im Sinne eines europäi⸗ 
Neuaufbaus auf wirtſchaftlichem, kulturel⸗ 
lem und politiſchem Gebiet werden ſich regeln 
laffen, wenn im Rahmen der einzelnen Staa: 
ten, Völker und Volksgruppen verſchiedener 
Volkszugehörigteit zu einem befriedigenden und 
re tig gefiherten Zuſammenleben ge 
angen. 


Laſſen Sie mich Ihnen, meine auslanddeut⸗ 
ſchen rer N in dieſem Zuſammenhang ein 
Bort jagen, das ich zugleich auch an die Völker 
richten will, mit denen Sie in Ihren Heimat⸗ 
taaten zuſammenwohnen und, wie ich weiß, in 

reue und Soziolität zuſammenwirken wollen. 

Die Treue zum Volkstum und die Treue 

zu Ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten, 
das iſt die Syntheſe, die Sie anſtreben und 
aus der heraus Sie nicht nur den Wunſch, ſon⸗ 
dern auch den Auſpruch haben, weniger von der 
Gegnerſchaft der anderen Völker ſpüren zu 
mijjen. Es fol niemand im unklaren darüber 
ſein, daß die Reichspolitik, die die Geneſung 
und Befriedung unſeres en on: 
tinents anſtrebt, ſtets das Schickſal der aus 
landdeutſchen Volksgruppen aufmerkſam ver⸗ 
olgt und im ſorgenden Herzen tragen wird. 

— Staat, der, wie wir, im Volkstum eine 

uelle ſieht, die un keine noch ſo geniale 
Beben erzielt werden kann, wird uns ver⸗ 
ſtehen. ir werden unſeren Weg gehen, den 
uns die volksdeutſche Verantwortung weiſt.“ 

Ein Selig an dem mehr als 40 000 Men- 
chen beteiligt waren, beendigte die Tagung. 
m Zuge wurden die einzelnen Deufldien 
ämme in ihren hiſtoriſchen Trachten gezeigt 


dr. Steinacher auf vier Jahre 
als Reichsführer wiedergewählt 


Mainz, 22. Mai. In geſchloſſener Sitzung 
fand am Sonnabend der Beer reis der 
Hauptverſammlung des VDA. ſtatt. Regie- 
rungsrat Maßmann begrüßte die Verſamm⸗ 
— 5 und beſonders den itbegründer des 
BDA, Dr. Groos, der in dieſen Tagen fein 
85, Lebensjahr vollendet. Dr. Er nſt erſtattete 
den ö wie er von Dr. Steinacher 
aufgeſetzt war. 

as vergangene Jahr ſei danach das entſchei⸗ 
dungsvollſte feit der Gründung des VDA. ge: 
weſen. Der VDA. habe die bedrohliche Kriſe zu 
Beginn des Vorjahres, die überall einen Rück⸗ 
ang zeigte, überwunden. Der Auffſtieg zeige 
ih u. a. darin, daß die Organiſation von 9000 
Gruppen des Vorjahres auf über 16 000 Grup⸗ 


pen gewachſen fei, darunter 12 500 Schulgemein⸗ 


ah der Wiederwahl der N 

ach der Wiederwa er Rechnungsprü 
wurde die neue Satzung ohne Ausſprache ane; 
nommen und Dr. Steinacher auf weitere 
vier Jahre, der neuen Satzung entſotechend, für 


die Leitung des VDA. berufen. 
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Dieſe Pflege unjeres 


folge, kann meiner Förderung 
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Patis zur Rede des Dizekanzlers 


Paris, 22. Mai. Die Rede, die Vizekanzler 
von Papen in Trier auf der Tagung des VDA. 
gehalten hat, wird von der franzöſiſchen Preſſe 
in Auszügen wiedergegeben. Die meiſten Blät⸗ 
ter begnügen ſich, ihr eine Ueberſchrift zu geben, 
die dem Sinne nach etwa ausdrückt, daß der 
Vizekanzler die Saar für Deutſchland fordere. 
„Journal“ geht etwas weiter; die Zeitung gibt 
ihrem Bericht die Aeberſchrift: „Vizekanzler 
von Papen ſtellt den Ver a auf die Gaar als 
Vorbedingung für eine ckkehr Deutſchlands 
zum Völkerbund“. ; 

Wenn Vizekanzler von Papen die 5 
mungen als aasee Kohlengeſchäft hinſtelle, 
ſchreibt „Figaro“, ſo ſei darauf zu erwidern, 
daß dieſe proſaiſche „ nicht aufge⸗ 
worfen worden wäre, wenn 
peann die franzöſiſchen Steinkohlengruben 
in Nordfrankreich zerſtört hätte. (11) 

„Le Jour“ ſchreibt, ſelbſt wenn Vizekanzler 
oon Papen mit allen feinen Ausführungen recht 
hätte, müſſe man doch bedenken, daß das Saar⸗ 
gebiet 15 Jahre lang dem Völkerbunde anver⸗ 
traut geweſen ſei und daß alle Saarländer 
anders gelebt, geatmet, gedacht, ten, und 
gehandelt hätten, als ſie es getan hätten, wenn 
ſie dem Zweiten oder gar dem Dritten Reich 
angehörten. Es bleibt für den Völkerbund aljo 
eine Pflicht, in Ehre und Menſchlichkeit darüber 
zu wachen, daß in Zukunft kein Saarländer 
unter den „Freiheiten“ zu leiden habe, die der 
a in der Vergangenheit eingeräumt 

e. 


Hindenburg und hitler an den VDA 


Der BDA. hat anläßlich feiner Pfingſttagung 
an den Reichspräſidenten nachſtehendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Auf weſtdeutſchem Grenzboden an der Pforte 
des Saarlandes grüßt der Volksbund für das 
Deutſchtum im Ausland 3 einer Saar⸗ 
brücker Pfingſttagung an Rhein und Moſel ſei⸗ 
nen Schirmherrn und Ehrenführer in dankbarer 
Treue und tiefſter Ehrerbietung. gez. Dr. Hans 
Steinacher.“ 

Der Reichspräſident hat hierauf geantwortet: 
en Sie beiten Dank für das freundliche 
Meingedenken anläßlich Ihrer Pfingſttagung. 
Ich erwidere Ihre Grüße herzlichſt mit dem 
aufrichtigen Wunſche, daß dem A. im neuen 
Arbeitsjahr weiteres erfolgreiches Wirken im 
Dienſte des deutſchen Geſamtvolkes beſchieden 
ſein möge. gez. von Hindenburg, Reichspräſi⸗ 


dent.“ i 


Reichskanzler Adolf Hitler hat an den VDA. 


: folgendes Antworttelegramm . „Treue⸗ 


kundgebung des VDA. hat mich ſehr erfreut. 
olkstums jenſeits der 
Grenzen, eine verantwortungsvolle Aufgabe, 
deren erfolgreiche Entwicklung zum beſten un⸗ 
ſerer Voltsgenoſſen im Ausland 15 genau ver⸗ 
gewiß ſein.“ 

Miniſterpräſident Göring hat ebenfalls ein 
Begrüßungstelegramm an den BDA. gerichtet: 
von Trier aus wurde ihm ein Danktelegramm 
geſandt. Weitere telegraphiſche Grüße ſandte 
der BDA. an Rudolf Heß und Baldur von 


Schirach. $ 


odg⸗Kundgebungen auf der 
Zwingfeite Mont Royal 


Trier, 22. Mai. Nach den ine iege 
Tagungen des BDA. in Mainz und Trier fand 
am Dienstag auf der weiten Hochfläche der 
Moſelhalbinſel, auf der Feſte Mont Royal bei 


Traben⸗Trarbach, eine Kundgebung ſtatt, an der 


etwa 6000 Perſonen, darunter zahlreiche VD A.⸗ 
Jugend, teilnahm. Nach dem Aufmarſch der 
ortlichen Vereine nahm der Vorſitzende des 
VDA., Dr. Steinacher, das Wort. Er er- 
innerte daran, daß hier Ludwig XIV. durch 
den Marſchall Vauban eine Feſtung mit 8500 
Mann Beſatzung errichten ließ, mitten im deut⸗ 
ſchen Land, n aber in die Schleifung 
der Feſtung einwilligte, nachdem ihm Straßburg 
überlaſſen worden war. Dann hielt Dr. Spies, 
der die Feſtung ausgegraben hat, einen Vor⸗ 
trag über das Thema „Vom Rheinland⸗Drachen 
zum Heimatbollwerk“, in welchem er die Ge⸗ 
ſchichte der Feſte Mont Royal aufrollte. 

Nachdem die Muſik die Ouvertüre zu Wag⸗ 
ners „Rienzi“ geſpielt hatte, ſprach der Landes⸗ 
— a des Landesverbandes Mittelrhein des 
VDA. Staatsrat ge von Quening, 
das Schlußwort. Er betonte, wie aus dieſem 
Schandmal deutſcher Zwietracht ein Mahnmal 
geworden iſt. Das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗ 
Weſſel⸗Lied, von den Tauſenden begeiſtert ge⸗ 
jungen, beendete den feierlichen Akt. 


Der Reichsſportführer 
an die DDA- Jugend 


Trier, 22. Mai. Im Hermann⸗Göring⸗Sta⸗ 
dion richtete der . an die ver⸗ 
ſammelte BDA.-Zugend eine Anſprache, in der 
er u. a. ausführte: 


. Grüße der Deutſchen 


us 
t 


jondern 15 
auf dem Ge 
ſtützung gegeben wird.“ 


Keine Verſöhnung mit Troßfi 
Moskau, 22. Mai. Amtlich wird mitgeteilt, 
daß die Gerüchte, wonach Litwinom als Ber- 
mittler zwiſchen Trotzki und Stalin auftritt, um 


Trotzki mit der Parteileitung auszuſöhnen, nichr 


den Tatſachen entſprechen. f 


ng! nicht 
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Maſſenverhaftungen 
von Nalionalſozialiſten in Oeſterreich 


Sowjetſterne im Wienerwald — die Enthaftung der Sozialdemokraten 


Wien, 22. Mai. Auf Anfrage teilten die maß⸗ 
gebenden Stellen am Dienstag abend mit, daß 
bisher 70 Nationalſozialiſten als Vergeltung 
für die von den Behörden behauptete, aber durch 
keinerlei Tatſachen bewieſene nationalſozia⸗ 
liſtiſche ve ar r an dem Eiſenbahnanſchlag 
am Sonnabend feſtgenommen wurden. Unter 
den Verhafteten befinden ſich von bekannteren 
Führern der Gauleiter für Niederöſterreich 
Foſef Leopold, der ehemalige Gauinſpektor von 

ien, Gemeinderat Neumann, und die beiden 
Brüder des ehemaligen Gauleiters von Wien, 
Eduard und Richard Frauenfeld, ferner der 
Sektionsrat im Heeresminiſterium Ilz und 
viele andere. 


Wie ſchon gemeldet, verdichten ſich die Nach⸗ 
richten, daß die Eiſenbahnſabotageakte vom 
Sonnabend von revolutionär-mar los Seite 
ausgingen. Darauf deutet der Umitand, daß 
die Marxiſten für die Pſingſtfeiertage auch 
andere große Aktionen vorbereitet hatten. So 
waren, wie jetzt berichtet wird, die Bäume an 
zahlreichen bekannten Wegen im Ausflugsgebiet 
des Wienerwaldes mit roten Sowjetſternen bes 


| 


malt. Auf vielen Wegen ſah man „Drei-Bfeil- 
poa, und auf der Donau ließen fih Falt- 
pote, die mit ſozialdemokratiſchen Zeichen be⸗ 
malt waren, den Strom hinabtreiben. Ihre 
Inſaſſen ſchwenkten rote Fahnen und gaben 

üſſe ab, um die Aufmerkſamkeit Vorüber⸗ 
gehender auf ſich zu lenken. 

Zugleich mit der Verhaftung der National⸗ 
ozialiſten wurden, wie fih jetzt herausſtellt, 
ämtliche ſozialdemokratiſchen Funktionäre mit 
Ausnahm des früheren Bürgermeiſters Seitz. 
des Landeshauptmann⸗ Stellvertreters von Nie- 
deröſterreich Helmer und des Schutzbundführers 
Generals a. D. Körner, auf freien Fuß geſetzt. 
Dieſe Enthaftungen ſind beſonders auffällig, 
do die verſchiedenen ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
teigenoſſen nicht wegen der gleichen Vergehen 
in Haft jaken. Ein Teil von ihnen war wegen" 
Mitwiſſerſchaft an den Februar⸗Reyolten, ein 
anderer Teil wegen der Mitwiſſerſchaft der 
Geldgebarung bei der Arbeiterbank in Haft ge- 
nommen worden. Es iſt doch kaum anzu⸗ 
nehmen, daß die Strafunterſuchungen wegen 
der gleichen Vergehen zu der gleichen Zeit be- 
endet waren. 


— — —— UUUi.::ʃÜ——— 


Warſchau, 23. Mai. Ein vom nationalsradi⸗ 
kalen Lager in Warſchau veranſtalteter Werbe⸗ 
marſch, an dem 600 Perſonen teilnahmen, wurde 
von der Polizei aufgelöſt. 300 Teilnehmer ſind 
in großer Teil von ihnen 

Fuß geſetzt 
i vor dem 
uheſtörung 


verhaftet worden. 
wurde alsbald wieder auf freien 
120 Verhaftete aber werden ſi 
Schnellgericht wegen öffentlicher 
zu verantworten haben. 


Große Pfändungsaklion 
gegen den Prinzen von Pleß 


Kattowitz, 22. März. 1 1 den Beſitzungen 
und in den Betrieben des Prinzen von Plek, 
der zur Zeit eine dreiwöchige Haftftrafe im Ge- 
richtsgefängnis in Nikolai che i iſt ſeit eini⸗ 
ger Zelt eine umfangreiche andungsaktion 
wegen 1 Steuerrückſtände im Gange. 
20 Gerichtsvollzieher ag die verſchie⸗ 
denen Betriebe in allen Orten Oſtoberſchleſiens 
und legen auf vorhandenes Bargeld und Wert- 
papiere ſowie auf alle e darunter 

telle Anlagen 


ganze Kohlenhalden und indu 
Pfandſumme geht in 


Beſchlag. Die Höhe der 
die Millionen Zkoty. 


der eſtländiſche Außenminiſter 
in Warſchan 


Warſchau, 22. Mai. Dienstag früh traf in 
Warſchau der eſtländiſche Außenminiſter Sel⸗ 
jana in Begleitung ſeiner Gemahlin und des 
Staatsſekretärs Laretei ein. Die eſtländiſchen 
Gäſte wurden auf dem Warſchauer Flughafen 
von Außenminiſter Beck und ſeiner Gemahlin 
ſowie dem Staatsſekretär Szembek begrüßt. Der 
eſtländiſche Außenminiſter verbleibt bis Don⸗ 
nerstag in Warſchau. 


Umlriebe 
polnischer Kommuniſten 


200 Kommuniſten verhaftet 


Der Warſchauer Polizei iſt polniſchen Blätter⸗ 
meldungen zufolge ein Schlag gegen die Kom⸗ 
muniſten gelungen. 200 Mitglieder der kommu⸗ 
niſtiſchen Partei konnten feſtgenommen werden. 

Während der Pfingſtfeiertage ſollte auf der 
Weichſel mit den Schiffen a A und 
„Gniezno“ ein größerer Ausflug von rſchau 
nach Plock veranſtaltet werden. Der Plan hier⸗ 
zu ging von dem Verband der jüdiſchen Metall⸗ 
arbeiter aus und kam den Behörden zu Ohren, 
die in Erfahrung brachten, daß es ſich bei der 
Veranſtaltung um eine rein kommuniſtiſche An⸗ 
gelegenheit handele. 

Die Kommuniſten ſollen die Abſicht gehabt 
haben, mehrere nen und gehabt 
chungen zu veranftalten, die mit einer großen 

anifeſtation in Plock enden ſollten. 

Die mit den Kommuniſten beſetzten Schiffe 
wurden durch Matorboote der Polizeibehörden 
verfolgt und veranlaßt. anzulegen. Unter den 
Fahrgäſten brach beim Anblick der Beamten 
eine Panit aus. Im Verlaufe einer eingehen⸗ 
den Unterſuchung fielen der Polizei erhebliche 
Mengen kommuniſtiſchen Propagandamaterials 
in die Hände. Nach Feſtſtellung der Perſonalien 
wurden 200 Perſonen in Haft genommen. 


deutſche berſammlung 
in Amerika überfallen 


8 Schwerverletzte, 3 Verhaftungen 


New Vork, 22. Mai. Wie aus Frige des 
emeldet wird, wurden etwa 50 Angehörige des 
eutſchen Kulturbundes, die dort eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten wollten, von maxxiſtiſchem 
bel belagert, der die Deutſchen bedrohte und 
tinkbomben durch die Saalfenſter warf. Die 

Polizei verſuchte, die Menge mit Tränengas 
zuriidzutreiben. Dabei kam es zu einem Hand- 
gemenge, in deſſen Verlauf 8 enen ſchwer 
verletzt wurden. Die Polizei nahm drei 
haftungen vor. 


er- 


300 Nationalradifale verhaite 


a 


Annäherung zwiſchen Südſlawien 
und Bulgarien 


Bulgariſche Abkehr von der Freund- 
ſchaft mit Italien? 


Belgrad, 22. Mai. Die Handelsvertragsver⸗ 
handlungen . Südflawien und Bul- 
garien, die ſeit einigen Wochen in Belgrad ge⸗ 
führt werden, ſind am Dienstag erfolgreich ab⸗ 
Der Handelsvertrag, der 


gestolen morden. 
der erſte zwiſchen den beiden Staaten nach dem 
Weltkrieg iſt, bedeutet einen weiteren bedeu⸗ 


tungsvollen Schritt auf dem Wege der Annähe⸗ 
rung zwiſchen Belgrad und Sofia. (Demnach 
würde der Regierungswechſel in Bulgarien tat⸗ 
ſächlich eine Niederlage Italiens bedeuten. 
D. Red. d. P. T.) 


Das neue Bulgarien 


Sofia, 21. Mai. 


Die Regierung Gheorghie hat eine Reihe um⸗ 
wälzender Reformen eingeführt und die Neu- 
ee. des bulgariſchen Staatsweſens auf 
faſchiſtiſchen Grundlage begonnen. Das Land 
wird in ſieben Departements (bisher 16 Pro⸗ 
vinzen) eingeteilt, mit Präſidenten an der 
Spitze. Dieſe Departementspräjtdenten haben 
weitgehende Befugniſſe. Sie werden nicht ge- 
wählt, ſondern ernannt. 

Der Finanzminiſter verfügte eine Kürzun 
der Miniſtergehälter um fünfzig Prozent. Dient. 
automobile ſtehen in Zukunft nur noch den 
Kabinettsmitgliedern, den Departementspräſi⸗ 
denten und einigen Beamten und Militärs 
hohen Ranges zur Verfügung. Künftig wird 
nur der Miniſterpräſident einen beſonderen 
Eiſenbahnwagen auf ſeinen Dienſtreiſen zur 
Verfügung haben. 

Der bulgariſche Geſandte in Paris, 
Batalom, foll Außenminiſter werden. 


Vor Maſaryks Wiederwahl 


Die Erörterung über einen Umbau der 
Acgechoſtomakiſchen Verfaſſung haben unter dem 
Eindruck der Vorgänge in den Nachbarſtaate 
auch in der Tſchechoſlowakei in den letzten Mo: 
naten an Breite gewonnen. „Die Angſt um 
die Demokratie“ und „die Angſt vor der Demo: 
kratie“ find in gleicher Weile — nach dem tref⸗ 
jenden Ausſpruch eines führenden Politikers — 


Kofta 


die deulſche Minderheilsbeſchwerd“ 
in Genf j 


Ende voriger Woche behandelte der Völker⸗ ge Hindernijje bereitet werden. 


bundsrat die ſeit über zwei Jahren vor einem 
ace r d anhän ige Beſchwerde des der 
deutſchen Minderheit Ro ens angehörigen Gejm- 
abgeordneten Graebe wegen Benachteiligun 
der deutſchen Minderheit bei Gewährung un 
Entziehung der Schankkonzeſſionen in Poſen und 
Pommerellen. Mit Hilfe umfangreichen ſtatiſti⸗ 
ſchen Materials hat der Antragſteller geltend 
gemacht, daß ſich die Verwaltungspraxis in 
dieſer Frage gegen die deutſche Minderheit richte 
und ein Mittel der Entdeutſchungspolitit fei. 
Die polniſche A e hat hierauf geant⸗ 
mortet, daß fie ſich lediglich non der perſönlichen 
uverläſſigkeit des Betreffenden leiten laſſe. Der 
usſchu fai diefe Erklärung nicht als befriedi⸗ 
gend erachtet und die Angelegenheit deshalb 
dem Völkerbundsrat unterbreitet. 


In der Ratsſitzung geuta Eden nachweiſen 
zu können, daß tätſächlich Fälle von Benachteili⸗ 
gungen der deutſchen Minderheit vorliegen. 

enn Polen ſeine Haltung ändere, könne die 
Sache als erledigt erklärt werden. 


Graf Raczynſki, der Vertreter Polens 
erinnerte an die von Außenminiſter Beck auf 
einer der letzten Ratstagungen abgegebene Er⸗ 
klärung, wonach die polniſche Regierung nicht 
dulden würde, daß unter irgendeinem Vorwand 
der normalen Ausübung der innerſtaatlichen 


Einſpruch dagegen erhoben indem er beme 


mit der deutſchen Regierung befinde. 


Beweggründe der Reformbeſtrebungen. Vor der 
Präſidentenwahl waren ſelbſt Teilentſcheidunſſ, 
hier nicht zu erwarten. Die Einigung au 
Wiederwahl Maſaryks gelang fait ohne W 
ſtand. Eine überwältigende Mehrheit den 
Parlament und Senat — darunter nach de 
Klubbeſchlüſſen vorausſichtlich 
alle deutſchen Parlamentarier a 

— wird am 24. Mai im hiſtoriſchen Wladislaw’ 
iaal der Prager Burg ihre Stimmen für Mole 
ryt abgeben Damit wird »die Burg“ neuen, 
dings. Inhaber der Prädialgewalt auf länge; 


Zeit. 
Neuer Bolſchafter 
Sowieltußlands in Berlin 


rufen worden. Chintſchukt war vor dem ae 
feine! 


Rüdtehr nach der Sowjetunion ein mirth 
erlin wird der bisherige Botiga 10 


„Weltverband“ macht den 
Böllerbund ſcharf 


London, 23. Mai. Auf dem Jahreskon ws 
des Weltverbandes der Völterbundgejelll tø 
ten in Folteſtone tam am Dienstag die Vo 
abſtimmung im Saargebiet zur Grörteruß, 
Eine von der britiſchen Abordnung eingeht or 
Entſchließung, in der der Völkerbund aufgelgie 
dert wird, zu zeigen, daß er entſchloſſen 0 srt 
Voltsabſtimmung unter Bedingungen ven j 
nehmen, die alle Teile der Bevölkerung in 9e. 
Stand fetzen, ihre Wünſche „frei und in al. 
meſſener Weiſe“ zu äußern, wurde ange 9 
men. Der deutſche Vertreter Dr. Schnee i 


tete, 
daß der Weltverband fih hinter die Resti 
e ſtelle, die ſich in einem © el. 

i \ 
giſcher Abgeordneter beantragte, die . 
„und ohne Furcht vor Bergeltungsmaßnahtiige 
der Entſchließung anzufügen. E chnee paß 
kämpfte dieſen Zuſatz mit der Erklärun y 
er ſich eienaar gegen die deutſche R 100 j 
richte. Elf Abordnungen ſtimmten für die De 
gänzung, die daher angenommen wurde. u 
Fer von Deutſchland, Danzig F 
Ungarn ftimmten dagegen, die Bere nig" 
Staaten enthielten ſich der Stimme. 10 
Ein weiterer belgiſcher Antrag, in dem u. 
einer internationalen 

der Ab 


dem Sir 2 
Regierun j 


% 


in 
lands weigere ſich, die 
Vertrages anzutreten. 
Austritt aus dem Völkerbund ſagte der 
ſche Vertreter, Deutſchland habe neun ( 
zu Nachbarn, von denen | bis an die Igel 
bemafinet jeien. Die (leider tigung 
nur theoretiſch, nicht aber pratti 
worden. In dieſe Lage müſſe man 
verſetzen, um ein richtiges Urteil 
können. 


— — 


schließung von Mühlen in Fraser 


Paris, 23. Mai. Wie im Sommedepartene 
haben auch im n ern geh, ? 
Pas de Calais von 85 Mühlen 70 wehe 2 
Abſatz⸗ und Preiskriſe ihre Betriebe geld 


io fuhr det polniſche Vertreter fort, „ 
zu erklären, daß nach Anſicht meiner 
der Völkerbund nicht ohne beträchtlich aht w k 
an Anſehen und Preſtige dazu vera Wa 
den kann, jeine Zeit und Kraft Br 
der Bedeutung der vorliegenden er O 
Ich muß mein lebhaftes Bedauern da ich 
drücken, daß gerade Polen am Rats, 
Angelegenheit dieſer Art erörtern muß, NE 
das getreu jeiner langen Tradition en 
rinz nach wie vor zu denjenigen Lände cf 
die den demokratiſchen Grundſatz der 
aller Bürger vor dem Geſetz ahne u 
der Nationalität, der Religion oder der 
ſchen Ueberzeugung achtet. 1 
Der Ratspräſident meinte dee de 
das letzte Wort noch nicht geſprochen gu 
forderte Polen auf, ſich im Sinne J 
rungen Edens den Fall dis zur näh Ne 


zu überlegen. PA 
miniſter Barthou konnte es 
f 


Die Angelegenheit wurde 22 7 | i 
fagen, den polniſchen Vertreter iche ” 
wünſchen, daß er den demokratiſchen í 
der Gleichheit ohne Unterſchied der 
Religion und der Sprache, dem auch 

treu bleibe, betont habe. 


Mittwoch, den 23. Mai 


Mo enaufgang 3.46, Sonnenuntergang 19.53; 
suaufgan 13.21, Monduntergang 1.12. 
ute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 13 
Sr 
& Celj. Bewölkt. Weſtwind. Barom. 753. 
Veſtern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
13 Grab Celius. a 
Mabaſſerſtand der Warthe am 23. Mai — 0,27 
eter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 


Mtettervorausſage für Donnerstag, 24. Mai: 
Winde zelnen Schauern; friſche nordweſtliche 


Spielplan der poſener Theater 


i : „Firma“. Am Donnerstag erfolgt 
die Sebi des Sommertheaters im rs 
Be Garten mit dem Stück „Grajze 

0. 


datt Nowy: 


ittwoch: „Oeffentliches Aergernis“. 
Dowiga Zaklicka.) 
Nnerstag: „Oeffentliches Aergernis“. 


Kinos: 
“ 


rita“, 
„Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
5 : „Die Gefallene“. 
Metr 3. „Das Lied einer Nacht“. \ 
e „2 a Ten ae) 
3 : abawka“ (Spielzeug). 

(fr. Odeon): Pat u. Patachon als Schützen. 

ante: „Das Lächeln des Glücks“. 
: „Ungariſche Liebe“. 


(Ja⸗ 


Feitgemäßes Patengejhenk 
* zur Konfirmation 


Matig oem Gedanken, daß auch mit der Konfir⸗ 
* die e e am Patenkind aufhört, 


i hieſigen Dorfgemeinden die Anregung ent⸗ 
nden, daß die Paten ſich weiterhin für die 
i Ep Förderung der heranwachſenden ugend 
den. Am Konfirmationsſonntag wird be⸗ 
l. er⸗ 
der 


8 — an rfte von den 
en ehr gern angenommen 

iſt aber auch 12 die 8 will⸗ 
Anregung, die geiſtige Entwicklung 
anvertrauten Kindes noch weiter zu 
— — | pa 

der Kirche verſtorben. Geſtern vor- 
ſtarb plötzlich an N in der Dren 
Aug Nerkicche die 64jährige Teofila Fray orjia 
X Miescifto, Kreis Wongrowitz. Die Leiche 


e ins Gerichtsproſektorium gebracht. 
Ga 
5 Sands» 


855 
ae 


x 
Net DViebftä Der t li 
| — — AE r a t 


Der Wert der 
Gegenſtände wird auf 2000 Zloty 


x 2 
Jenas. In der ul. Pocztowa wurden 
beit dieb 
Nemig und Jehan Santaniat ſeſge del 
mn Bachorz, Górna Wilda 41, 
N Wegen Yebertveiung ber Botigeise 
NÌ 5 —— aur ung — ieh 
Yen, Trunkenheit, 2 uſw. 4 


feſtgenommen. 


t it 85 Sroßfürſtin Alexandra, 
r ſchönſte und hervorragendſte Film 
iſcher Waben ein entzückendes, 
Bild aus dem Leben der verbann- 
ſiſchen Ariſtokratie in der Donauſtadt voll 
‚und Sentiment. G. dieſem Film hören 
dum Male die heute bedeutendſte 
dein der Welt — eine Berühmtheit auf 
1 Halbkugeln, Maria Jeritza, die mit 
{ uber ihrer wunderbaren Stimme die 
1 ng der Maſſen erweckt. Eine unge 
N ag intereſſante Handlung, die 2 
alten Lieder, herrliche Opernarien, großartige 
Sttung, Laune und Gefühl, hervorragen- 
el aller Künstler und vor allem die 
mme der Jerika — dies find Bor- 
prachtvollen Films, der von der 


k iMa bedeutend- 
i IN ei d 
X Fu zen 900 ray en un uten 


roduktion erklärt 


) ttner der eriga find: der 
j i y A die 
des ieler: Paul Hartmann, 
; emann und te Szakall. Die —— 

uft und die jhöniten Lieder des Films 


ierte Meiſter Franz Lehar ſelbſt. 

er pilm wird vollſtändig deutſch im 

ib alekt geſprochen und geſungen. Trotz 
e, trotz der ungemein ermäßigten Preiſe 

ino „Stonce“ ſchon jetzt dieſen herr⸗ 

A Im vor und erbringt damit den Be: 


A t > À 

Alle, niedrigen Preiſen dieſes Kino ſtets 
Regen und allerſchönſten Füme zeigt. 

Iban diere dieſes hervorragenden Films 

> morgen, Donnerstag. 24. Mai. ſtatt 


X 


ſogar in der Sommerfaifon und zu. 


Alt ere Abkühlung, veränderliche Bewölkung 


rellen, Krotoſchin, Schro 


ſinnungslos zuſammenbrach. 


— a — — — 


Poſener Tageblatt 
Stadt poſen Beſucht das Turnfeſt Danzig⸗Zoppot 


5. — 8. Juli 


Achtung. Turnfeſtfahrer! 


Anmeldeformulare ſind erhältlich bei den 
Herren Krau IR Wjazdowa 3, Seeliger, 
Fa. Kosmos, Zwierzyniecka 6, Beckmann, 


Dluga 16, m. 4, Hillert, Stroma 23, Putz, 
Kanaſowa 1, m. 4; für Teilnehmer aus der 
Provinz beim Vorſtand des ortsanſäſſigen Turn⸗ 
vereins. Meldeſchluß und Einzahlungstermin 
unwiderruflich 28. Mai. 


Aenderung von Stadtgrenzen 


Der „Dziennik Uſtaw“ bringt in Nr. 41 Ber- 
ordnungen des Innenminiſters über verſchiedene 
Grenzänderungen von Ortſchaften in Poſen und 
Pommerellen. Sie betreffen Goldau in Pomme- 

a und Kſigz in der 
Poſener Wojewodſchaft. 


Wojew. Poſen 
Moſchin 


an, Vom Zuge überfahren wurde am 17. d. 
Mis., wachen e gegen 143 Uhr ein vier- 
jähriges Mädchen auf der Ueberfahrt der 
Chaule Moſchin—Poſen und der Bahnſtrecke 
Ludwikowo—Puſzezyköwto. u bedauern iſt 
es nur, daß man von maßgebender Stelle ſich 
noch nicht dazu entſchloſſen hat, an dieſer 
Stelle, wo in der Hochſommerzeit halbſtündiger 
Zugverkehr, ſtündlicher Autobusverkehr und 
ſonſt reichlicher Betrieb herrſcht, eine Schranke 
anzulegen. Nur durch die eigene Ueberlegu 
konnte ſich noch ein ſechsjähriges Mädchen 
retten, indem es ſchnell über das Bean lief, 
während die Kleine, die übrigens hier nicht be⸗ 
heimatet, ſondern in Pflege war, vom Zuge 
überfahren wurde. Gebrochen wurde ihr hier⸗ 
bei der rechte Arm, und am Kopfe erlitt ſie 
ſchwere Verletzungen, jo daß fie nach einer hal⸗ 
ben Stunde verſchied. 


nn, Arbeiter wollen arbeiten. Seit einigen 


der gleichen Ortſchaft 2 man die 
Scheune der Frau Marie Zembſka anzu⸗ 
zünden. Man konnte noch rechtzeftig den Brand 
verhüten. 
Wreſchen 
Konfirmation. In der hieſigen epangeliſchen 


Kirche wurden durch Paſtor-Mattte 7 Knaben 
und 10 Mädchen konfir miert. 


Inowroclaw 


2. Zwei neue Brände in der Umgegend. Am 
letzten Montag entſtand auf der Beſitzung des 
Landwirts Myſiol in Zlotowo ein Brand, 
durch den die Scheune mit den darin befind⸗ 
lichen landwirtſchaftlichen Geräten eingeäſchert 
wurde. Die Entſtehungsurſache ift unbekannt. 
Der Schaden wird auf 4—5000 31. geſchätzt. — 
Ein zweites Feuer brach in Parlinek auf 
eſitzung des Landwirts Brzeſinſki aus. 

rannte ein Arbeiterwohnhaus vollſtän⸗ 
iſt die Entſtehungs⸗ 


der 
N ied Auch hi 
nieder. u ier 
M dt 
2 Eine unangenehme Ueberraſchung erlebte 
dieſer Tage die Inhaberin eines kleinen Pa⸗ 
piergeſchäfts, L. Sloſecka, hierſelbſt, Sw. 
ucha 7. Dieſelbe kehrte von einem geſchäft⸗ 
lichen Gange zurück, als gleichzeitig mit ihr 
eine Frau, die einen Sack mit dei auf dem 
Rücken trug und einen Jungen bei ſich hatte, 
das Geſchäft betrat, um einen Briefbogen mit 


Tagen wird an der Chauſſee Moſchin—Kurnik Umſchlag zu kaufen. Die Geſchäftsinhaberin 
in eh Dorfe Erich oy eitet. Die | legte ihre Seele reichgeſtickte Handtaſche 
aus dieſem Dorfe beſchäftigten Arbeiter ſollten auf den Ladentiſch, um der Frau das Ge⸗ 


nur eine gewiſſe a arbeiten, um dann ans 
deren auch einen Verdienſt Feen zu ianen. 
Als den Arbeitern aus galinet gefündigt 
wurde und am andern Tage andere Arbeiter 
= ienen, um die Bauarbeiten weiterzuführen, 
erſchienen auch die bisher in geweſenen und 
wo ierbei 


ten es verhindern. Es kam hierbei zu Strei⸗ 


tigkeiten, und die Situation ſpitzte ſo zu, 
805 der Aufſeher der Arbeit polizeiliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Das Ende 


von dieſen Uneinigteiten aber war, daß nun 
keiner einen rt at, denn auf Anord- 
nung der zuftändigen Behörde find die Arbeiten 
bis auf weiteres ſtillgelegt worden. 


Koſten 


nn, Rowdies, In vergangener Woche traf der 
örſter Anton Walkowiak aus Gotz e Ar 
erjonen, von welchen jede zwei Säcke Rar- 
toffeln auf ſeinem Rade hatte. Als W. ſich den 
beiden näherte, um die Perſonalien feſtzu⸗ 
ſtellen und die Nummern der Räder auf⸗ 
chreiben wollte, wurde er von beiden ange⸗ 
allen. Sie ſchlugen auf ihn jo ein, daß er bez 
anach brachen ſie 
ihm ein Bein und Arm und e * die Flucht. 
n bedenklichem Zuſtande — * . ins Kran⸗ 
a gebracht. Die Täter konnten jedoch bald 
nach Ermittelungen der Polizei feſtgenommen 
und ins Gefängnis gebracht werden, wo ſie ihrer 
verdienten Aburteilung warten. 


nn, Feueralarm. Am 17. d. Mts. 
abends ertönte in unſerer Stadt die 
Gemeldet wurde bei der 
n Wege, daß in Krzywin die 
8 brenne. Jedoch war es nicht die 
Mühle, ſondern nur ein Benzinmotor ſtand in 
Flammen, was durch eine ér loſion gii 
ekommen war. Zu betonen noch, daß die 
otorſpritze in 18 Minuten den Weg von Koſten 
nach Krzywin, das ſind 25 Kilometer, zurück⸗ 
gelegt hat. 


nn, Autobusverkehr Koſten—Schmiegel. Wie 
die Direktion der Kreisbahnverwaltung bez 
kannt gibt, wird vom 22. d. Mts, ein Autobus- 
verkehr zwiſchen beiden Städten 920 0 wer⸗ 
den. Abfa rt von Schmiegel um 12.30 Uhr, An⸗ 
kunft in Koſten um 12.55 Uhr. Abfahrt von 
Koſten um 13.10 Uhr, Ankunft in kr a ie 
um 18.35 Uhr. Der Preis einer Fahrt beträgt 
1,20 Zkoty. 


Oſtromo 


egen 7 Uhr 
euerſirene. 
euerwehr auf tele⸗ 


ae der im Hauſierhandel minderwertige 
Seife, Bleistifte, rieſpapier uſw. nur in dent: 
ſch ch als ein evangeliſcher 


und verſuchte dabei, die Echtheit ſeiner Anga⸗ 

ben auf Referenzen anderer deutſcher Mitbür⸗ 

ger zu ie die Sarnen Ermittlün⸗ 

gen 1 find es üdiſche Shu- 
er 


ving 5 — und ſich auf Empfehlungen des 
m 2 Alſaer pes 
eiſtlichen, es „Liſſaer Tage⸗ 
a iy ſtützen. Den Polizeiorganen ge- 
lang es, das Notizbuch zu Pulia ieren. Die 
5 wurden wegen unbefugten Hauſier⸗ 
handels dem Gericht übergeben. 
Brände. In der letzten Zeit mehren ſich 
in erſchreckender Weiſe verſchiedene Brände. 
n Orpiſchewo bei Raſchkow brannten zwei 
unen der Landwirte Fiedler und Schnecke 
vollkommen nieder. Die Brandurſache konnte 
bisher nicht ermittelt werden. — In Biſku⸗ 
pice olobockie brannten dem Landwirt 
Karl Pienkny Stall und Scheune nieder. — In 


wünſchte zu geben. Bald nach dem Weggange 
der Frau mußte ſie zu ihrem Schrecken ent⸗ 


decken, daß die Handtaſche verſchwunden war. 
In derſelben befanden ſich außer 30 Zloty Bar⸗ 
parkaſſenbuch über 3l, ein 


Perſonalausweis, eine Brille und verſchiedene 
uittungen. 

2. Diſteln mijjen vernichtet werden. Nach 
einer Bekanntgabe des Herrn Stadtpräſidenten 
werden die Beſitzer, Pächter und Verwalter von 
Grundſtücken an die Pflicht der Ausrottung der 
Diſtel mit der Wurzel auf ihren Grundſtücken 
erinnert. Widerſetzungen gegen dieſe Anord⸗ 
nung werden mit 6 Wochen ft oder einer 
Geldſtrafe von 10—3000 Zloty beſtraft. 

2. Einbruchsdiebſtahl. Im Dorfe Roje wo 
al Kreiſes erbrachen Diebe den Laden des 


ker noch ein 


virts Zielinſti und plünderten denſelben 
ſtändig aus, wobei ſie auch die leeren Bier⸗ 
flaſchen nicht verſchmähten. Auf dem Laden⸗ 
10 ließen ſie einen Zettel zurück, auf dem ge⸗ 

rieben ſtand: „Für die Feiertage reicht es!“ 
eber die Täter konnte bisher nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 

2. dſtreicher verſucht Sjähriges Mädchen 
p vergewaltigen. Als am Bean diejer Woche 
rüh ? Uhr ſich die Sjährige Schülerin P. M. 
aus Liſſewo⸗Koscielny auf dem Wege zur Schule 
befand, wurde fie von dem 22jährigen Land⸗ 
riae Wawrzyniec Pordon ü setat, der 
ch an ihr zu vergehen ſuchte. Auf die reie 
des Kindes eilten Nachbarn hinzu, worauf der 
Unhold flüchtete. Er konnte aber bald darauf 
ergriffen werden und wurde ins hieſige Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. 
2. Wie man läſtige Einwohner los wird. 
Wegen Hausfriedensbruchs, Bedrohung und 

beſchädigung hatte fiğ das Ehepaar Je: 

drzejczak aus Batkowo zu verantworten, 
In dem betreffenden Hauſe wohnte ein File 
Nawrocki, mit dem die Angeklagten gar ni 
Alden waren, und da ihnen der gerichtliche 

eg zur Exmiſſion zu lang und unſicher erſchien, 
verſuchten fie es auf eigene Fauſt. Am 17. März 
begab ſich J zur ohnung des Nawrocki, ſchl 
mit einem Beil die Tür ein, e zwei 
enſterſcheiben und demolierke einen Teil der 
öbel, Das Gericht verurteilte das Ehepaar J. 
u je zwei Wochen Ar reſt mit dreijährigem 


trafauſſchub. 
2. Feuer. In der Na um Mittwoch ent⸗ 

ſtand aus zisber eg er Urſache 5 der 

Beſitzung des Landwirts Zulkowſki in Stonit 

Feuer, durch welches das Wohnhaus vernichtet 

3 Schaden ſoll durch Verſicherung ge 
ein. 


Gneſen 


Rechts anwalt vor Gericht 


sp. Vor dem Gtrafjenat des hieſigen Land⸗ 
erichts hatte ſich in zweitägiger Verhandlung 
er Rechtsanwalt und iel otar Ada met 
von hier wegen Unterſchlagung zu ver⸗ 
antworten. ie aus der Anklageſchrift zu ent⸗ 
nehmen ift, hat der Angeklagte in jeiner Eigen- 
ſchaft als Konkursverwalter in der Konkursſache 
4 in der Zeit vom 27. Februar 1931 
bis 28. Dezember 1932 10 473 3I. unterſchlagen 
und weitere 24 500 31. unrechtmäßig verwaltet. 
Von dieſer Summe zahlte der Angeklagte 7191 
Zloty an die Gläubiger und weitere 15 000 30. 
erſt auf e der Aufſichtsbehörde an 

die Konkursgläubiger aus. 
a * wurde Ware auf Kredit verkauft, ſo 
A r 761 31. für eigenen Gebrauch. Die 
a 


eat wirft dem Angeklagten noch wei⸗ 
tere Unregelmäßigkeiten vor, u. a. hat er 15 000 
31. als Hypothel vergeben. Die erhandlung 


ſtieß ſchon bei Eröffnung auf Schwierigkeiten, 
da der Angeklagte zwei Anträge jtellte: in 
erſterem hält er den Verhandlungsleiter, Qand: 
gerichtspräſidenten Neflajtys für befangen, der 
zweite geht darauf hinaus, den Gerichtshof ause 
zuſchließen und die Verhandlung gegen ihn vor 


Auf ſeine Veran⸗ 
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brauchen Sie 


im 

Kleinen 
Paket nur 

N 45 Groschen 


FÜR ALLE ERSCHWINGLICH } 


FÜR ALLES VERWENDBAR 


ein anderes Gericht zu bringen. Beide Anträge 
wurden abgelehnt. Der Angeklagte lehnte jede 
Schuldfrage ab antwortete dem Staatsanwalt 
auf ſeine Frage, ob er, der Angeklagte, ſich 
ſeiner Handlungsweiſe als Konkursverwalter 
bewußt wäre, daß er vor keiner Prüfungskom⸗ 
miſſion ſtände. Nach kurzer Beratung faßte das 
Gericht den Beſchluß, das Appellationsgericht 
Poſen ſolle die Entſcheidung fällen. Bis zur 
endgültigen Entſcheidung in Poſen wurde die 
Verhandlung abgebrochen und auf Antrag des 
Staatsanwalts der Angeklagte ſofort in Haft 
genommen. 

sp. Brand. Beim Landwirt Warwer in 
Owieſchön bei Gnejen brach Feuer aus und 
legte in kurzer Zeit die Scheune und den Vieh⸗ 
ſtall in Aſche. Mitverbrannt ſind die Stroh⸗ 
vorräte und landwirtſchaftlichen Maſchinen, da⸗ 
gegen konnte das Vieh gerettet werden. 

sp. Eine „liebe“ Schweſter. Infolge Familien⸗ 
ſtreitigkeiten übergoß die 20jährige Cichocka 


ihren 25 Jahre alten Bruder Jan im Schlaf 
mit Salzſäure. Mit ſchweren Verletzungen 
wurde er ins Städtiſche Krankenhaus geſchafft. 
ermäßigte Pauschalkuren mit 

voller Kurbehandlung. Rheu- 

matiker wenden sich zwecks 
rr ͤ K TE TEN EE 
sp, Monatsverſammlung. Der hieſige Sport- 
verein „Wanderer“ hielt am letzten Freitag 
aktive Beteiligung an dem großen Danziger 
Sportfeſt Beſchluß gefaßt wurde. Am 3. Juni 
findet in den Räumen der Loge das diesjäh: 


Information an;, Biuro Pi- 
abend in der Loge neben der Poft feine M o: 
tige Sommerfeſt ſtatt in Verbindung mit 


e Der Krise Rechnung tragend 

0 szezany,Cieszyn,Srutarska 18 
natsverſammlung ab, in der über die 
ſportlichen Veranſtaltungen, Theaterauf * 


mit anſchließendem Tanzkränzchen. n 
Sportfeſt in Janowitz am 10. Juni ſowie an 
dem Volksfeſt in Mühlburg am 24. Juni beteir 


ligt fig die Turnabteilung ebenfalls aktiv. 

sp. Vermißt. Aus der elterlichen 8 
Strohſtraße Nr. 3, iſt der 18jährige Alojzy 
Czaplewſki verſchwunden. Es iſt unbe⸗ 
kannt, ob ein Unglücksfall vorliegt. 
sp. Landerwerb. Landwirt Koch hat die 
82 Morgen große Landwirtſchaft des Beſitzers 
Wladislaus Skapinſti in Braſziſzewo bei Gnejen 
für 28 000 31. erworben. Die hieſige Zeitung 
Wielkopolſki Kurjer“, ein regierungsfreund⸗ 


liches Blatt, gibt hierzu einen Kommentar, der 
trägt zur Verſtändigung der beiden Völker bei⸗ 
rägt. 


sp. Die hieſige Schützengilde zog Montag in 
den erſten Nachmiktagsſtunden mit klingendem 
Spiel unter Begleitung der Spitzen der Behör⸗ 
den zum Königsſchießen durch die Stadt. Kauf⸗ 
mann L. Reich 

her auf die Königsſcheibe abgegeben. 

sp. Einbrüche. In der Nacht zum Sonnabend 
vor dem Pfingſtfeſt haben die Einbrecher 


verſchiedentlich ihre Raubzüge abgehalten, ie 
bei dem Gaſtwirt Kaſperſti in Dziakyn, we 
ihnen viel Eß⸗ und Trinkwaren in die Hände 


fielen und der Beſtohlene einen nennenswerten 
Schaden erleidet. n derſelben Nacht wurde 
der Reſtaurateur Jednicki in Helnau Ber be- 
7577 75 Bei dem Landwirt Lück in SGonſch 
chlachteten bisher unbekannte Diebe ein 
chwein im Stall und ließen nur den Kopf ap 
Ort und Stelle liegen. 


Lobſens 

§ Neuer Bürgermeiſter. Zum Bürgermeiſter 
der Stadt Lobſens iſt durch Beſchluß der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung vom 12. d. Mts, der 
Drogeriebeſitzer Zenon Grochowſki aus Wir- 
z gewählt worden. . 


VORBEREITET SEE 
Filmschau . 


Apollo: „Paprita“ 
Es ift der ſchönen Ungarin Irene de Zilahy 
wahrlich nicht zu verwundern, daß fie Paris 
im Sturm erobern konnte. Ihr ſeuriges Tem⸗ 
perament würzt die an ſich ſchon humorvolle 
Handlung mit einem Frohſinn, der dem Cha⸗ 
rakter einer echt franzöſiſchen Farce, wie ſie 
wohl beſſer und wirkungsvoller nicht gedacht 
werden kann, nur zugute kommt. Inter⸗ 
eſſante Einfälle werden in einer durchaus ge⸗ 
ſchmackvollen Form ſerviert. Man ſteht immer 


wieder im Bann der Geſchehniſſe, die ſich er⸗ 
heiternd abwickeln. 


— 2 nn nn nn nn. nenn 
= 


Sommerfrische und Ausflugsort 


Bahn- und Poststation Ostrorög 
Tel.: Ostroróg Nr. 5 — Kreis Szamotułv 
Aufnahme von Gästen 
zu sehr günstigen Bedingungen. 


yody hat den beiten Schuß bis ` 
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Bei Stuhlverhaltung bewirkt das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ausgiebige 
Darmentleerung. Aerztl. beſtens empfohlen. 


Kletzko 

(Schadenſeuer. Nach längerer Zeit wurden 
die Bewohner unſeres Städtchen wieder einmal 
durch Feueralarm aufgeſchreckt. In der Karn⸗ 
roderſtraße brannte nachts die Scheune des 
Ackerbürgers Imbierowicz vollſtändig nie- 
der. Mitverbrannt ſind ſümtliche landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes tijt niht feſtzuſtellen. 


Schroda, 22. Mai. Am erſten Pfingſtfeiertage 
war in Bodftolice (jr. Tiſchdorf) Tanzver⸗ 
gnügen. Um 9 Uhr abends entſpann ſich eine 
Keilerei, bei der ſofort mit dem Meſſer gear⸗ 
beitet wurde. Ein gewiſſer Mennes, 
22 Jahre alt, aus Klein⸗Göôrka, wurde auf der 
Stelle durch Meſſerſtiche getötet. Gaczo⸗ 
ref aus Sokolowo und ein gewiſſer Do- 
manſky aus Stepocin wurden in das Kreis- 
krankenhaus Wreihen eingeliefert. Gaczo⸗ 
ret iit am zweiten Feiertag früh ſeinen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen erlegen. 


t. Vorortzüge. In dem ab 15. Mai 
Sommerfahrplan der Staatsbahn ſind 1 
li die ſogenannten Vorortzüge einge⸗ 
führt worden. Für dieſe beträgt der Fahrpreis 
3. Klaſſe jo viel, wie er vordem für die 4. Klaſſe 
ausmachte. Auf der Strecke von Schroda nach 
Poſen und nach Jarotſchin kommen als Vorort⸗ 
üge nachſtehende in Frage; Ab Schroda nach 

oſen 6.45. — 9,5% und 16.25 Uhr; ab Poſen 
nach Schroda 14.33 — 15.25 und 19.35 Uhr; ab 
Schroda nach Jarotſchin 7.01 Uhr; ab Jarotſchin 
nach Schroda 13.04 und 17.03 Uhr. 

t. Wichtig für die Jahrgänge 1895 bis 1915. 
Die in dieſen Jahren geborenen Männer unſe⸗ 
rer Stadt mit Familiennamen auf die Bud: 
ſtaben P bis S einſchließlich werden darauf 
hingewieſen, daß ſie in dieſem Jahre bis zum 


Margonin 
ly. Einbruchsdiebſtahl. Ein Einbruch wurde 
nachts bei dem Beſitzer Hoffmann in Karto⸗ 
linki verübt. Die Diebe ſind durchs Fenſter 
in die Wohnung eingedrungen und haben Klei⸗ 
der, Wäſche. Lebensmittel ſowie 12 31. Bargeld 
entwendet. Doch lange ſollten ſich die Spitz⸗ 
buben ihrer Beute nicht freuen. Der Knecht des 
Beſitzers, Adam, hatte in den Abendſtunden 
drei Radfahrer in einer beſtimmten Richtung 
ſahren ſehen. In Slomke wurden alle drei von 
der Poltzei überraſcht. Während einer von ihnen 
flüchten konnte, wurden die beiden anderen feſt⸗ 
genommen und dem hieſigen Burggericht über⸗ 
geben. Die geſtohlenen Sachen konnten dem Be⸗ 
ſtohlenen wieder zurückgegeben werden. 


Schubin 


pngen 
ekannt⸗ 


$ Kommunalzuſchlag bei Herſtellung und Ber: | 31. März 1995 der Schrodger Pflichtfeuer⸗ 
taui alkoholiſcher . Der Kreisrat des wehr angehören. Als Mitglieder dieſer ſind 


fie verpflichtet, fih pünktlich bei jedem Feuer, 
welches im . Schroda ausbricht, am 
Spritzenhaus zu ſtellen und tätig mitzuhelfen, 


Kreiſes Schubin hat in ſeiner Sitzung vom 
22. März die Erhebung eines Kommunal⸗ 
zuſchlages bei Herſtellung und Verkauf, von 


al koholiſchen Getränken für das Jahr | ferner an den Feuerwehr jowie Gas 
1934 beſchloſſen. Die Zuſchläge werden wie abwehr Uebungen teilzunehmen. — Stadt- 
folgt erhoben: 1. Zuſchlag zur ſtaatlichen Pa⸗ feuer werden mit einem langen und außer⸗ 


ordentliche Uebungen mit drei kurzen Zeichen 
der Feuertuten angezeigt. Die feſtgeſetzten 
Uebungen der «seuerwehr finden ſtatt: Am 
27. Mai, 24. Juni, 22. Juli, 19. Auguſt d. J. 
um 5 Uhr morgens und am 16. September d. J. 
um 514 Uhr morgens auf dem Viehmarkte am 
hieſigen Schlachthofe. — Wenn jemand verhin⸗ 
dert iſt, ſich im Falle eines Feuers zu ſtellen 
oder an den Uebungen teilzunehmen, ſo hat er 
Ah ſpäteſtens im Laufe von drei Tagen nach⸗ 
er mit genauer Angabe des Grundes ſchrift⸗ 
ich bei dem Vorſteher der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, Herrn Jan Owazarczak. Alter Markt 7, 
zu entſchuldigen. Verſtöße gegen dieſe Verord⸗ 
niang des hieſigen Magiſtrats werden mit 
Geldſtrafen bis zu 60 Zloty und bei Nicht⸗ 
einziehungsmöglichkeit mit entſprechendem Ar⸗ 
rejt belegt. — Von vorſtehenden Pflichten kann 
man ſich durch eine einmalige Bezahlung von 
20 Zloty an die hieſige Magiſtratskaſſe be⸗ 
tae ; 

t. Ge 
Gemein 


tentgebühr für die Herſtellung alkoholiſcher Ge⸗ 
tränke in Höhe von 50 Prozent. 2. Zuſchlag zur 
ſtaatlichen Patentgebühr für den Verkauf alko⸗ 
holiſcher Getränke in Höhe von 50 Prozent. Die 
Erhebung der Steuer iſt von der ojewod⸗ 
ſchaftsbehörde als Aufſichtsbehörde unter dem 
20. April genehmigt worden. 

S Neuer ſtell vertretender Gutsvorſteher. Zum 
ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den Guts⸗ 
bezirk Retkowo iſt an Stelle von Marjan 
Plecinſti der Wirtſchaftsbeamte Wladislaus 
Lipinjti ernannt und beſtätigt worden. 

S Betr. die Meldepflicht. Im letzten amt- 
lichen Kreisblatt wird auf folgendes aufmerk⸗ 
ſam gemacht: Angeſichts der bevorſtehenden 
Reife- und Urlaubszeit wird bekanntgegeben. 
daß diejenigen Einwohner, die ihren ſtändigen 
Wohnort nur zeitweilig verlaſſen, der Abmelde⸗ 
pflicht nicht unterliegen. Zu dieſer Kategorie 
gehören u. a. Perne die andere Gemeinden 
zu Erholungs- und Kurzweden uſw. aufſuchen 
und dabei den bisherigen Wohnſitz nicht auf 
löſen. Ausgenommen hiervon find militär⸗ 
pflichtige Perſonen, aber nur für den Fall. 
wenn ſie ihren Wohnſitz für die Dauer von 
über zwei Monaten verlaſſen oder ſich in das 
Ausland begeben. 


Strelno 


ü. Pfingſtſchießen der Schützengilde. Während 
des von der hieſigen Schützengilde abgehaltenen 
Pfingſtſchießens wurden der Bäckermeiſter Mi- 
hal Lewandowicz Schützenkönig, der Ge- 
richtsſekretär 1 u erſter Ritter 
und der Baumeiſter Franciſzek Müller zwei⸗ 
ter Ritter, . ; ; 

ü. Feuer durch Brandſtiftung. In der Nacht 
zum Dienstag entſtand in Abweſenheit des 
Eigentümers in der vor zwei Jahren aufge⸗ 
bauten Scheune des Landwirts Marjan Ko⸗ 
walczyk Feuer, das raſch um fih griff und 
Stall und Schuppen einäſcherte. Mitverbrannt 
jind, 7 Schweine ſowie ſämtliche landwirt⸗ 
Woh ichen Maſchinen, Geräte und Wagen. Das 
Wohnhaus konnte durch die Feuerwehren aus 
Ciechrz und Strelno vor den Flammen elch. 
werden. Der Schaden iſt bedeutend. Die poli⸗ 
zeilichen Unterſuchungen ergaben, daß Brand- 
ſtiftung vorliegt. 

ü. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
vergangenen Sonnabend drangen Diebe, nach⸗ 
dem ſie die Frontfenſterſcheiben zertrümmert 
hatten, in das Lokal des Gaſtwirts Eduard 
Wiedemeyer in e und 8 
eine Menge von Verkaufsgegenſtänden. Wie 
die Unterſuchungen ergaben, iſt die reichliche 


üngatsitraie für Bëruntrcinngék düs 
vorſtehers. 9 


Umlauf waren, daß M. auf andere Art und 
Weiſe ums Leben gekommen ſein ſoll, begab ſich 
eine gerichtsärztliche Kommiſſion an Ort und 
Stelle, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen. 


Wirſitz 

& Nur noch einmalige Poſtbeſtellung. In 
Verbindung mit der wieder aufgenommenen 
Beförderung der ken zur Bahnſtation N eg- 
thal mit der Poſtkutſche kann die Nachmit- 
tagspoſt in der Stadt nicht mehr ausgetragen 
werden, da die Poſt erft kurz vor 6 Uhr hier 
satin Pojtihliekjah - Abonnenten können 
die Nachmittagspoſt noch kurz vor 6 Uhr ab- 
pareri laſſen. Auch die Morgenpoſt, die bisher 
ets um 8 5 verteilt war, kann jetzt von den 
Schließfachbeſitzern erſt gegen 9 y abgeholt 
werden. Die Poſtbeförderung mit der Pferde: 
poſt erfolgt je ar Mei Lobſens. — Wann 
werden alle dieſe Mängel durch einen regel⸗ 
Winde Autobusverkehr auf der Strecke 
Wirſitz⸗—Netzthal und Wirſitz—Lobſens wieder 
behoben werden. 

§ Neuer Leiter des Finanzamtes. Zum Leiter 
des hieſigen Finanzamtes iſt Kazimierz Pro⸗ 
minſki aus Wollſtein berufen worden. Der 
bisherige Leiter des Amtes, Chmilar, iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Mogilno verſetzt. 

§ Inſpektor der Landgemeinden. Das Amt 
eines Inſpektors der Landgemeinden des Kreiſes 
it Bujakiewicz aus Poſen übertragen. 


Beute mit einem Wagen fortgeſchafjt worden. Waſſer it. Infolge der anhaltenden 
Die Polizei iſt den Dieben auf der her. Oikre 3 Ink I Pionta nur. jehr 
weni ie hie Stadtmühle, 


er. 
die Mabet 155 ſtundenweiſe an manchen Tagen 
arbeiten konnte jetzt eine Lokomobile auf⸗ 
geſtellt, mit deren Kraft ſie jetzt mahlen kann. 


Mogilno 


Jahresſeſt der Frauenhilfe. Am Sonntag, 
dem 6. Mai, feierte die hase evangelij 


Frauenhilfe im Deutſchen Vereinshau Bod: Auktion in Dobbertin. Die dies- 
ihr Jahres feſt, das außerordentlich gut be- jä rige Bod - Auktion der Merino⸗Fleiſchwoll⸗ 
jucht war. Die Feſtfolge war reichhaltig. Der ef Stammſchäferel Dobbertin fand am Sonn⸗ 
Feſtrebner, Superintendent Dieſtelkamp abend der letzten Woche in Dobrzynie wo 
aus Inowroclaw, erzählte von Frühlings- ſtatt. Von weit und reit waren teen 
Bee aus ſeinem Leben, die ihn ehemals als | erjhienen. Es gelangten erſtklaſſige Böcke zum 


Verkauf, die alle Abnehmer fanden. 


$ Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt. Freitag 
jand hier ein Kram- und Viehmarkt ſtatt, der 
gang im Zeichen der Wirtſchaftsnot jtand. Der 
Auftrieb auf dem Viehmarkt war noch befriedi⸗ 
gend, es waren dort 140 Kühe und 40 Pferde 
aufgetrieben. Für gute Kühe zahlte man 150 


beſonders ein von den Kleinen und Allerklein⸗ bis 275 Zl., d r die Nachfrage ſehr gering; 
ſten aufgeführter Kinderreigen, fanden den bei Pferden ae au Pet ge Ih im iR 
lebhafteſten Beifall. Die von den Mitgliedern | erzielt. Ganz traurig ſah es diesmal auf dem 


Krammarkt aus; hier 


ah man ſchon verſchie⸗ 
dene Händler in den N 5 


achmittagsſtunden ver⸗ 


Mann gebracht. Den Schluß bildete eine schwinden. Von den wenigen Handeltreibenden. 
Theateraufführung mit Geſan „Spinnſtuben⸗ dſe erſchienen waren, jina wo nur die Hälfte 
jauber“, die von einigen itgliedern des auf ihre Koſten gekommen. Auch unſere hieſi⸗ 
ungmädchen⸗ und Jungmännervereins flott gen Geſchäftsleute hatten berechtigten Grund, 


g 
über den ſchlechten 


ſchäftsgang zu klagen. 
Bekanntmachung der Sozialverſicherungs⸗ 
arbeit. Die Sosialverfiherun sanjtalt in Brom 
berg gibt zur allgemeinen Kenntnis, daß zur 
Quittungsleiftung über Verwaltungsgelder bei 
der Verwaltungsabteilung in Nakel nur der 


jfege jowie für 
akoniſſenſtation 
beſtimmt. 5 

ü. Vom Pferde totgeſchlagen. Der bei dem 
Landwirt Chrosniat in Schepautowo dienende 
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Knecht Wetig Mihaljti wurde angeblich Leiter Edward Zielinſti berechtigt ift. Die 
durch einen Bunge vom Pferde auf der Quittungen müſſen außerdem den Stempel der 
Stelle getötet. verſchiedene Gerüchte im Verſicherungsanſtalt in Bromberg.tragen... Zur 


Poſener Tageblatt & 
Zwei Opfer einer Meſſerſtecherei 


Í 


as Poſener Bezirks⸗ i nommen wur 


Von den Schmerzen der Callenblasenksuun, 


eher | 


erlöst 3 4 
ericht verurteilte den Gemeindevor SZCZAWNICA MAGDALENA. _ 
Kara at des Dorfes Madre, Kreis O 
Schroda, Bi ſich ihm anvertraute öffentliche Y 


Schildberg ji 
wg, Gerichtliches. Vor dem hieſigen ‚or 

hatte ſich ein gewiſſer Wojcieh Szik 

Wieruſchow wegen Saccharinſchmuggels 
antworten. Szik, der ſchon achtmal wege 
ſelben Vergehens vorbeſtraft iſt, wurde 
Ikoty Gelditrafe, 6 Monaten Arreſt und 
100 Zloty Gerichtskoſten verurteilt. 


Gelder in Höhe von über 1200 Zloty angeeig- 
net hatte, zu einem Jahr Gefängnis. Mit 
pan darauf, daß Ratajczat der Gemeinde 
die durch ihn veruntreute Summe wieder zu- 
rückerſtattet hat, erkannte ihm das Gericht eine 
fünfjährige er e zu. 

t. Als Kaſſierer aller Forderungen in Sachen 
des Staroſtenamtes des Kreiſes Schroda wur- 
den durch den hieſigen Kreisausſchuß nach⸗ 


ſtehende Perſonen, die mit entſprechenden Aus- | Goſtyn 

wei verſehen ſind, ernannt: 1. Michal 2 ect 
65 J aus . bes Gosen ik dieß „ Serge | 
i sitamtes roda⸗ un anto⸗ N A h 
oe 2 Jake An ola a Schroda für Grodg ! beim Baden ertrunken. Seit mmt 
den Bezirt des Wójtamtes Schroda- Oft und Jahren fordert dieſes Waller jeden Ti 
Broniſſaw, 3. Walenty Kamiúfti aus ein Menſchenleben. i „ be 
Nekla für den Bezirk des Wojtamtes Nekla P Wegen Staatsbeleidigung wurde pe „ 
und Dominowo, 4. Antoni Grzesfowiak | ige Arbeiter Baranek vom Sad Grof der 
aus Kleſzezewo für den Bezirk des Wöjtamtes drei Monaten Gefängnis beſtraft. Als et 
Aomarnik und Koſtſchin. Vorſtehendes gibt | Mann, welcher ihn angezeigt atte, traf, h 
der Schrodaer Staroſt zur öffentlichen Kennt- es eine wüſte Schlägerei, und bie Polizei 153 
nis, wobei darauf hingewieſen wird, daß es | B in Haft, um am nächſten Morgen, a osl 
den Kaſſierern nicht erlaubt iſt, irgendwelche wieder nüchtern wurde, hierüber Brotofon et“! 


unehmen. B. aber kam dieſem zuvor u 17 
ängte ſich in der Zelle. à 


Kolmar 

§ Ein rabiater Landwirt. Etwas Er 
ſanft hat der Landwirt Trojanoml 
Lindenwerder eine Lehrerin zur Rede 
Am 24. Februar d. Is. bega 
dortige $ 
Der 


ie ausgeitellten Quittungen find neben der 
ee des Kaſſierers mit dem Stempel 
des Kreisausigufles verſehen. Andere Quit- 
tungen haben keine Gültigkeit. i 

t. Impfplan für das Jahr 1934. Im Ans 
ſchluß an den in Nr. 108 unſeres Blattes ge 
brachten Bericht über das Ir ie von Kin⸗ 
dern und die Beſichtigung der geimpften Kin⸗ 
der im Kreiſe Schroda geben wir nachſtehend 
den letzten Teil des Impfplanes bekannt: Am 
25. Mai um 13 Uhr im Lokale des Gaſtwirts 
Okarmy, 11 für Kinder der Stadt 
Koſtſchin mit orwerken und des Dorfes Stru⸗ 
miany; um 15.30 Ahr in der üle von 
Iwo für die Ortſchaften Glinta a 8 
Glinka Duchowna, Iwno, Wiktorowo, Buſz⸗ 
towiec, Jagodno, Tarnowo, Sanniti; um 16. 
Uhr in der Schule von Siedlec für die Drt- 
ſchaften Siedlec, Siedleczek, Libartowo, Brze- 
Ino, Sokolniki Klonowſtie und Sokolniki Draz⸗ 
gowſkie. Am 26. Mai um 14 Uhr in der Schule 
von Sulecinef für die Ortſchaften Sule- 
cinef, Boguſlawſki, Borowo, Solec, Sulecin, 
Mlodzikowo, Mlodzitowice und Mfodzikéwko; 
um 15.30 Uhr in der Schule von Brodowo 
für die Ortſchaften Brodowo und Wloſtowo. 
Am 28. Mai um 14 Uhr in der Schule von 
Santomiſchel für Kinder der Stadt 
Santomiſchel und aus Jeziory Wielkie, Jeziory 
Male, Letno und Luboniec. 

Die Beſichtigung der geimpften Kinder er⸗ 


Jil ge achten für ihre Tätigkeit zu erheben. 


5 * 


en 


ichts 
ezirksgerich aten 


8 Neue Autobuslinie. Nach Uſch 
ab 15. Mai folgende Autobuſſe: 
11 und 15 Uhr. Ab Kolmar 9.45, 
Uhr. Die Fahrzeit beträgt auf der 
halbe Stunde. 


. — 


iR 

G 

Flammenmeer über Chicago 

Pe 1 Le 2 if m N 
t € von Chic 

ven: 9 15 Sachſchaden beträgt nach 


folgt am 1. Juni in Koſtſchin, Iwno und brochen. t 
Siedlec, am 4. Juni in Sulecinet und Vro- läufigen Schätzungen 25 Millionen $ 
dowo, am 5. Juni in Santomiſchel Ein Areal von etwa 2 Quadr 


denſel⸗ om 
N Impfen vorge. | ift volltommen verwüſtet worden. g- 


N 


beiterbaraden, eine Unmen an 
ſtallungen für das Schlachtvieh, eine NM 
von Lagerhäuſern, die Telephon- und ; 
graphenzentrale der Sed 

und eine Bank ſind dem Erd 


Einkaſſierung von Beiträgen von Arbeitgebern 
find auch die Inkaſſenten der Kaſſe berechtigt, 
die ſich durch Ausweiſe mit Photographien aus⸗ 


weiſen können. gleichgemacht worden. Die Katal! A 
Brandi x i „hat nach den bisherigen Melbu Y 
$ Brandſtiftungen n Elſingen (Uu 8 Leben gekoſtet. 


komy) wurde ein Wohnbau des Pächters Cie⸗ 
luch eingeäſchert. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
icherung gedeckt. — Am nächſten Tage brach 
bei dem Landwirt Tietz in derſelben Ortſchaſt 
an aus, wobei ein Wohnhaus mit angebauten 


ee das 
nzahl von Perſonen wird no 
50 Perletzte find mit ſchweren Bra i 
in die Krankenhäuſer eingeliefert 1b 55, 
Nicht weniger als 1000 Stück Vieh u. 


ner 


irtſchaftsgebäuden niederbrannte. In beiden 
Fällen Ei be es ſich um ene e — Zur fan find den Flammen zum 
ſelben Zeit brach bei Baranczyt e ein Y 


Brand aus, der jedom im Keime erſtickt werden 
konnte. Hier i feitgeitellt worden, daß zur 
Anlegung des Brandes Petroleum verwandt 
worden iſt. — Einige Tage ſpäter brach in 
Broſtowo ein Schadenfeuer aus, durch das zwei 
Scheunen, zwei Ställe und ein Wohnhaus ein⸗ 
geäſchert wurden. Mitverbrannt find alle Borz 
räte an Heu und Stroh. Auch bier liegt Brand: 
ſtiftung vor. 


Pleſchen 

& Tod durch Ueberjahren. Vergangene Woche 
wurde der ea Heinrich Kubiak auf 
der ul. Wyſpianſkiego von dem Fuhrmann Ign. 
Dolata aus Pleſchen überfahren. 8 f 
der ſtarken Sa ſtarb das Kind ſchon 
am ninen Tage. Die Schuld trifft die Eltern 
des Kindes., die dieſes unbeaufſichtigt auf der 
Straße ließen. 


Erkundungsflug polnischer SI 


Im Berliner Zentralflughafen , 
kommend, ein polniſches Sportflugzeug 60 N 
RWD. 5 mit Direktor Matomiti e W 
dem Generalſekretär des Aero⸗Clubs Ki 
Oberſtleutnant Awiecinfti, als , 

im Bet füt - 
ſammen mit Direktor Matowjti die figth Di 
diesjährigen E u r o paf Iug vorge w, 


Pfingſtmontag nachmittags, aus om 

Luftverkehrsgeſellſchaft „Lot“ als 

Oberſtleutnant Kwiecinſti iſt i egrif 
570 4 


fing age in der kunden und die Organi À 
feſtlich geſchmückten Kirche in Pleſchen jtatt. | zewerben ib a i 
Die ER der Konfirmanden war bie lin e eee 7 $ 


pelhof hatten fih der Präſident bes wet, ji 
von Deutſchland, Major a. D. v. S neee 
das deutſche Mitglied der Inte, 


Sportkommiſſion des Europaflugs, 7 LA 
= aul j 


aber 


de te und außer mir it 


i übner, ei nde 1 
er ria Sdan nieur Hübner, eingefunden. Fü s 


polniſchen Flieger veranſtaltete der 
von Deutſchland geſtern ein Früh 
verbandshaus. 


Schleppflug eines ruſſi 


Herr Pfarrer Scholz ein reiben des Herrn Moskau, 23. Mai. Der ruſſiſche 
Generalſuperintendenten D. Blau, worin er die ſiew ifi geſtern zum erſten Si A 
meinde exmahnt, den Geiſt der Zwietracht | itredenflug cufgeltiegen, der Ihn von af 
und des Haſſes zu verbannen und dafür den | nah der Krim führt. Der Sen 
rechten Pfingſtgeiſt einziehen zu laſſen. aus einein Flugzeug und 8 mit d 
die unterwegs abhaken u 
Adelnau en soft am 


eführten Poft an den vo 
Orten . N Der ; 


Iug 
lug gedacht, der die pati 
fest leppzüge beweiſen nte. 


+ Selbitmord. Der 28 Jahre alte Stanisl. 
Durczak aus Uciechow machte ſeinem Leben 
durch einen . ein Ende. Als 
Grund zu der unſeligen Tat wird unglückliche 
Liebe angegeben. , 

Tragiſcher Tod. 8 der Vorſtadt iſt ohne 
Obhut der Eltern die 8 Jahre alte Tochter des 
Anton Pluſkoty in der Wohnung vom Feuer 
erfaßt worden. Die Sachen der Kleinen fingen 
Feuer, und auf die Hilferufe der Nachbarn 
konnte man ſie noch retten. Jedoch verſtarb 
das Kind an den erlittenen ſchweren Brand⸗ 
wunden auf dem Wege nach dem Oſtrowoer 
Krankenhaus. ci ; 


Stuhlverſtopfung. Aerztliche leib 
bei Erkrankungen der Ante iche 
haben feſtgeſtellt, daß das natürl. * 
e . ſicher löſend 25 

gelinde ableitend wirkt. Herat 


i 


Handelszeitung des Kosener agehiatt des Posener Tagevtatfs 


1 Nane Netz der staatlichen oder vom Staate 
Der 8 tenen Strassen in Polen erstreckt sich 
8 fe km, von denen 15 300 auf Schotter- 
lrasdeerstrassen. 3800 km auf sog. „Grund“- 
essen und 1600 km auf Asphalt- und Pflaster: 
erst, Stra, entfallen. Von den Schotter- und 
Verkehr sen bedürfen nach der Schätzung des 
dal. Sministeriums 2900 km dringeud des 
ring. in einen höheren Bedeckungstyp, die 
IR ande trassen müssen in Schotterstrassen 
Be elt und von den übrigen Strassen viele 
Ñ Stu erden, Darüber hinaus sollen vou 
ken \rassenbrücken etwa 75 km Holz- 
die ED des Umbaus in feste Brücken be- 
aad inde or polnische Staat ist aus finanziellen 
Ki nicht in der Lage, alle diese Arbeiten 
al i Ch nur einen Grossteil von ihnen auf 
in Angriff zu nehmen. Aus den Mitteln 
en Tgebaufonds, des Arbeitsfonds und des 
au Sha Uvestitionsfonds sind für das laufende 
era? voshaltslahr 1934/35 insgesamt 58,5 Mill. 
Usrah denen nur etwa die Hälfte in bar 
2 Si werden soll, für den Ausbau von 
N Schotter- und Teerstrassen. mit höhe- 
asse entectunsstyp. den Bau von 44 neuen 


Si 


b m cken in der Gesamtlänge von 
wien den Bau von 78 km neuen Schotter- 
titen N sowie für kleinere und Ausbesserungs- 


Gestir eihreitgestellt worden. Die öffentliche 

ang 4 ung aller dieser Arbeiten ist schon 

K * ie Ausschreibungstermine sind fast 

ehr N geschlossen, und jetzt werden die 
8e erteilt. 


ae * laufenden Budgetiahr 1934/35 noch 
5 debe, ut Satzliche Mittel für Strassenbauten 
0 e kon werden, ist nicht zu erwarten. Für 
J Bien Haushaltsjahre 1935/40 arbeitet 
tuen ehrsministerium zur Zeit einen 
dere ss Ossen Fünfjahrsplan für 
len Citiem Senbauten aus, der voraussichtlich 
X iten oder zwei Monaten fertig sein und 
Ahe cht werden wird. Im Rahmen dieses 
Splans sollen die Ausschreibungen für 
enbauten im kommenden Haushalts- 
weit früher als sonst, und zwar 
m Spätherbst, frühestens zu Winters- 
end vorgenommen werden. Für das 
€ Haushaltsjahr werden weit umfang- 
trassenbauten geplant als für das 
Tee u. a. sollen über 400 km Schotter- 
eckurStrassen in Strassen eines höheren 
lehre umgebaut werden. ‚Bei diesen 
\ ungen werden unter dem deutsch- 
en Wirtschaftsprotokoll vom 15. 3. 1934 
he en „trassenbaufirmen zu genau den 
kapp rungen wie andere Auslands- 
RT — gelassen sein und berücksichtigt 
Önnen. 


blende & chkeiten für grössere Beteiligungen 
er Unternehmen am polnischen 
u im Rahmen dieser Pläne stehen 


der Bank von Frankreich 
seit 


ſederherstellung der Gold- 
ertreter von 23 Zentralnotenbanken 
Q Won el eine Entschliessung angenom- 
we a Währungen auf Goldbasis gefor- 
Zugane Notwendigkeit enger und stän- 
betont wurde. Diese jährlich 
e Demonstration der 
zer Wira mit jedem Jahre in einen 
ars iderspruch zur Wirklichkeit. Jabr 
84 waren 
ge erten Währungsstandard ver- 
Ne ringer. Es ist geradezu rührend. wie 
tr aloe 
sich eter mit gläubiger Miene teilnehmen, 
ahr über zu Hause mächtig an- 
n die Rippen zu versetzen. So 
denn auch, der Jahresbericht der BIZ 
Wer rde e „als geradezu umwälzend be- 
zu u müssen. Im selben Bericht 
We oien banken in den Nachkriegsjahren 
2 zu einer Politik internationaler 
Ahr gsrat und in der Leitun 
g der BIZ, 
h h nresberi icht den sehr verständlichen 
Ag “te 
ng entwickeln!“, befinden sich 
Oun nken, die in den Jahren 
Wiesen — Yerbandlüngen uach Kräften 
Wirte 
a heute wieder von der BIZ emp- 
ler „ War in den Jahren 1929/31 ein 
dner die Daumenschrauben der 
SW diese, senabzüge anzusetzen. Das Er- 
N N n der Welt ist eine 2 
eh, e, unter deren Druck Sich 


| S i währung 
ach die Wiederherstellung wert- 
ken Menarbeit zwischen den Zentral- 
90 Ankvertreter für die Gold- 
d die Zahl der Staaten, die über 
n Demonstrationen auch jene Noten- 
» um ihren Nachbarn einen 
— „'etzten 12 Monate moderner 
8 a festgestellt, dass die Politik der 
N alt rein national orientiert“ war. 
No e Or alt, „aus diesem Chaos muss 
| N eee a 
Nak 
RE Derienige freie Gold- 
8 — an rument, um dem deutschen Re- 
ward. Serensreichen Anwendung “or 
ne vielleicht etwas unmoderne, 


zu 
hanit delest hat. Diese Währung ist er- 
es D ot eines 65-Millionen-Volkes- 
Chrldn.. „tschland (und manchem an- 
x — nervolke) nicht verdenken dürfen, 
wien 5 Cht zurücksehnt in jene Zeit des 
80 — er andards. in der Deutschland 
ien "en ere Staaten nur der Spielball der 
ee tionen waren. Man mimmt in 
k Ss en er Kenntnis, dass auch der 
fahr begiet d BIZ eine „Politik inter- 
'asammenarbeit. verlangt, um den 
eine festere Grundlage ZU 


Var ae ee gern —— die Wirkun- 


aben, * Zahlungsfähigkeit der 


brauchbare Art der , Gold“. 


— wu 


Möglichkeiten für Auslandsbeteiligung 
| im Strassenbahnbau 


alle im Zeichen der Wünsche des polnischen 
Verkehrsministeriums nach einer verständ- 
licherweise möglichst grossen und zugleich 
möglichst langfristigen Kreditgewäh- 
rang. Mehrere grosse Auslandsunternehmen, 
an deren einer auch grössere deutsche Firmen 
beteiligt sind, haben bereits in den letzten 
beiden Jahren grosse Strassenbauaufträge in 
Polen erhalten. die sie unter mittelfristiger 
Kreditgewährung durchführen. Zur Zeit sollen 
dem Verkehrsministerium mindestens drei 
ernsthafte grosse ausländische Offerten dieser 
Art vorliegen, darunter jedoch anscheinend 
noch keine deutsche. Das Ministerium e: klärt, 
sich vor allem für solche Angebote inter. 
essieren zu wollen, bei denen die Un ernehmer 
sich für die ersten fünf Jahre nach Durch- 
führung der ihnen etwa übertragenen Arbeiten 
mit der Verzinsung des von ihnen gewährten 
Kredites begnügen und erst nachher auch die 
Kapitalrückzahlung erhalten wollen. Derartige 
Angebote haben natürlich iederzeit und auch 
ietzt, nach Abschluss der Strassenbau - Ans- 
schreibungen für 1934/35, unabhängig von den 
jeweiligen budgetmässigen Strassenbauplänen 
Aussicht auf Berücksichtigung. 

Die Verdienstmöglichkeiten für Auslands- 
unternehmen beim polnischen Strassenbau 
liegen nach der Auffassung des polnischen Ver- 
kehrsministeriums nicht in erster Linie bei den 
6 Prozent Zinsen, die für die Strassenbau- 
kredite aut die Schuldverschreibungen von 
Strassenbau-, Arbeits- und Investitionsfonds 
gezahlt werden. Sie liegen in der Hauptsache 
in den Verdienstmöglichkeiten bei der Durch- 
führung der Strassenbauarbeiten selbst, den 
Differenzen zwischen deu vereinbarten Preisen 
und den tatsächlichen Selbstkosten der Unter- 
nehmen. Die Aussichten für ausländische 
Materiallieierungen im Rahmen solcher 
Arbeiten sind natürlich nur sehr gering; 
grundsätzlich soll alles zum Strassenbau ver- 
wandte einfache und Edelmaterial. das ja auch 
fast restlos in Polen vorhanden ist, aus dem 
Inlande bezogen werden. In Ausnahmefällen 
ist bei früheren Strassenbauaufträgen an ein 
grosses italienisches Unternehmen das Zuge- 
ständnis gemacht worden, dass das Unter- 
nehmen 10 Prozent des von ihm für die über- 
nommenen Arbeiten benötigten Asphalts aus 
dem N 8 vraa einführen darf — was schon 
nahezu das Aeusserste dessen darstellen 
dürfte, was sich auf diesem Gebiete erreichen 
liesse. Lieferungen von Maschinen und Werk- 
zeugen im Rahmen solcher Aufträge sind bis- 
her nach Polen nicht erfolgt; generell wird 
Auslandsfirmen, die Strassenbauten in Polen 
übernehmen, die zollfreie Einfuhr ihrer Ma- 
schinen, Geräte und Werkzeuge gestattet, aber 
nur unter der Bedingung der restlosen Wieder- 
8 nach Volengpog der betreffenden Ar- 

eiten. 


mmm 


banken abzuwarten. Aber heute ist alles, was 
auf diesem Gebiete gesprochen und geschrieben 
Wird. eine leere Demonstration. „die keinen 
Hund hinterm Ofen hervorlockt“. 


Gerüchte um eine 
neue innere Anleihe 


O. E. Die rechtsoppositionelle Presse hat in 
Verbindung mit der Besprechung der näheren 
Pläne der neuen Regierung mitgeteilt, dass 
zwischen Barthou und Beck auch die Frage 
einer französischen Anleihe für Polen be- 
sprochen worden wäre. Sollte diese Anleihe 
nicht zustandekommen, so soll die Regierung 
angeblich planen, eine neue innere Ane 
leihe aufzulegen. Diesen Nachrichten 
widerspricht der „Ilustrowany Kuryer Co- 
dzienny“ auf Grund „an- zuständiger Stelle“ 
eingezogener Erkundigungen. Das Blatt er- 
klärt, dass die in der Oppositionspresse ver- 
breiteten Nachrichten über die Beratungen 
innerhalb des Ministerrates in dieser Form.den 
Tatsachen nicht entsprechen und dass die Re- 
gierung ihre Pläne rechtzeitig veröffentlichen 
werde. Dieses Dementi gibt den Warschauer 
politischen Kreisen Gelegenheit, diese Frage 
nech weiter zu erörtern, Es beisst, dass ein 
derartiger Anleiheplan doch. bestehe, jedoch sei 
man in Regierungskreisen sich über die Art 
und die Form der Anleihe noch nicht ee 
geworden. Man weist auch darauf hin, dass 
we Gerücht über eine französische Anleihe 

„Ilustrowany Kuryer Codzienny“ in 

keiner Weise widersprochen wurde. — Die 

tete innere Anleihe hat über 380 Mill. zł ge- 

bracht, die zum Teil zur Deckung des Defizits 

des Jahres 1933/34 verwendet wurden, zam 
Teil für dieses Jahr bestimmt sind. 


Märkte 
— 


Getreide, Bromberg, 22. Mat, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggen 30 t 1&4, ; 
Roggenkleie 15 t 11.00, Weizenmehl 18 tt 
28.00, Speisckartoffeln 75 t 3.60—3.%. Weht- 
preise: Roggen 13—13.25. Weizen 15.75— 16.38, 
Mahlgerste 13.75 14.25. Hafer 12.50--1406, 
Futterzerste 12.75-13.25, Roggenmehl 65proz. 
18,50-—19.50, Roggenschrotmehl 0--95proz. 15.50 
bis 16.00, Weizenmehl ID 0--65proz. 23.25 bis 
25.25, Weizenschrotmehl 0--95proz. 18,75 bis 
19.75, Roggenkleie 10--10.50, Melzenkleie, fein 
10.25-—10.50, Weizenkleie, grob 10.50---11, blauer 
Mohn 40—45, Senf 37—39, Leinsamen 53—58, 
Peluschken 12—13. Wicken 12—13, Felderbsen 
16- -18, Viktoriaerbsen 2528.50, Folgererbsen 
17-19, blaue Lupinen 6.507, gelbe Lupinen 
7.50— 8.25, Serradella, neue 10.5011, Gelbklee. 
abgesch. 80100. Weissklee 65--90, Rotklee 
140-160, Speisekartoffeln 3.25—3.75, Saat- 
kartoffeln 4—4.50, Kartolielflocken 1418.50. 
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Leinkuchen 19--20, Rapskuchen F ge 
Sonnenblumenkuchen 13.50-14.50, Trocken- 
Schnitzel S.50—9, Roggenstroh, lose 2—2.25. 
Allgemeine Tendenz: ruhig. 


Getreide. Posen. 23. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. 

Transsktiouspreise 


Transaktionspreise: Roggen 15 t 


13:35, 15 t 13.155 Weizen 15 t 16.75, 15 C 16. 70, 
i5 t 16.65. 
Richtpreise: 

0 ĩ ͤ‚A ea 13.25 — 13.50 
Weizen 2% ER KL N) 
Jerste, 695. 705 eh. . e > p 18.00-18.50 
erste. 675685 /I. 1 
Hafer . . „ LTD 120 
wogzenmehl (65%) „ . 1900 20.00 
Weizenmehl (656) 24.75 26.0 
»ogxenkleie . 1 10.00 10.5% 
e 5 a 9385 er 
eizenkleie (gro . pr 
Leinsamen „ „ „ wre BRNO OO 
Senf i Tr 2 Jo: 45,004 1.00 
N RE SER 16.50-17.50 
Viktoriaerbsen - = = > . + + 24.00-29.00 
Folgererbsen . » . es 19.00—20.00 
Blaulup inen 7.25— 8.00 
Geidiupinens s e o „ „ 6.25— 1% 
Inkarnatk lee 110.00 130.0 
imotbee BANN l 
EN Y 09° 
Speisekartoffelu 1 . 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % . 0.14 0.15 
Kartofielflocken 14.00—14.50 
Weizen- u. Roggenstroh. lose. 0.80--1.00 
Hafer- u. Gerstenstroh, gepresst 1.20-—1.40 
. %%% „„ 3.50—4. 00 
den, gepresst =. 4.04.50 
Netzeben. losses 1408.00 
\etzebenu. gepresst HN 5.20-—5.50 
Leinkuchen „„ N 18 
Rapskuchen . . . 3 13.25 —13.70 
Sonnenblumenkuchen 99 14.25—14.75 
Su :aschtöt . o. se oo 19.00— 19.50 
Blauer Mockn 44,050.00 


Gesamtteudenz: ruhiz. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen und Weizen nicht einheitlich, für 
Gerste, Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 306 t, Weizen 165 t, Gerste 3 t. Hafer 
42.5 t, Roggenmehl 67.9 t, Weizenmehl 11.5 t, 
Roggenkleie 225 t. Weizenkleie 12.5 t, Vik- 
toriacrbsen 10 t, blaue Lupine 15 t. Sämereien 
1 t, Leinkuchen 15 t, Kartotieimehl 30 t, Fabrik- 


kartoffeln 105 t. Sirup 10 t. 


Produktenbericht, Berlin, 22. Mai. Die 
Umsatztätigkeit am Getreidemarkt war nach 
der Feiertagsunterbrechung noch sehr gering, 
zumal Festofferten aus der Provinz nur zum 
Teil vorlagen. Das Angebot war im allge- 
meinen nicht gross, Roggen war weiterhin 
leichter 8 als Weizen. 

xportscheine lagen stetig. Am Mehlmarkte 
blieben die Umsätze, wie immer nach den 
Feiertagen, gering. Hafer war zu hohen For- 
erungen ausreichend oiferiert, der Konsum 
kauft vorläufig noch vorsichtig. Gerste ruhig. 


Posener Viehmarkt 
Posen 23. Mai 1934 


Auftrieb: Rinder 500 (darunter: Ochsen — 
Zu en Po m =). Schweine 1700 Kälber 

Schat- BR —. ZU- 
sammen: 265 Zlegen Ferkel z 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Vichmarkt Posen mit Ei deisunkosten.) 


Rinder: 
Ochsen: N 
a) volifl icht 
Nee an ain ausgemästete. nich si 
b) Hatigere Mastochsen bis zu 3 Jahren hr —58 
ältere . * . ** —50 
mässig genährte . » ; le 3842 
Bullen: i; 
a) vollfleischige. ausgemästete . » . 58—62 
astbullen E N . 52—56 
c} gut genährte, Altere » 42-46 
mässig genähte 86— 40 
Kühe: 
a) vollfleischige. ausgemästete . . . 58-62 
Mastkübe -er 4840 
genährte . . » s 
d) massig genährte . » 5 „ „ 20—26 
di 
a) v x „` 80—64 
9 5 A 15 
gut pat "T TE N * 5 N 
mässig genahrte „ „ „ „ 8 
Jusgvieh: Jarai 
gut genäbrtes . Pe var aa 155 ve Zn 88—42 
zenährtes en » 3286 
8 28 
a) beste ausgemästete Kälber . » . 70-80 
b Mastkälber nt ln er a WR 60-68 
c) gut genährte u 086 
d) mässig genährte ı S T E DAR P 40-48 
Schafe 
a) volllieischige, ausgemästete Läm- 
mer und Hngere Hammel 56 84 
b) ee. Mere Hammel und I 
Diet ae... E O nen 
Mastschweiue: 
a) ir ee von 120 bis 150 kg K 
b) vollfleischies o von 160 bis 120 kg 
j Lebendgewick : 58—62 
z vollfieisehige von 50 bis 100 be 7 
d) tleischige Schweine von mehr als 
46 - 52 
5 —62 


— e on . i 


Marktverlani: n 


Getreidepreise im tu- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgeireidearten vom 14. bis 20. 5. 1934 nach 
Berechnung des Getreide - Waren - Büros in 
Warschau für 100 kg in Złoty. 
Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 17.70 12.25 12.35 
Posen 16.30 12.924 — 12.65 
Bromberg 15.55 12.42% 14.00 12.68 
Lodz 18.25 12.81 128 
a 17.88 12.23 — 10.624 
Równe (Wolh.) 16.15 12.45 Re 9.90 
Wilna 18.35 12.86 — ss 
Kattowitz 17.96 13.99 ER 13.95 
Krakau 19.54 13.1770 — 1831 
Lemberg 17.78 392% — 13.66 
Auslaudsmärkte: 
Berlin 41.71 35.12 36.89 36.64 
Hamburg 17.00 9.36 10.98 8.13 
Prag 32.93 23.76 1963 17.39 
Brünn 30.95 20.41 17.93 15.17 
Wien 34.1214 23.94 — 24.41 
Liverpool 14.04 — — 17.13 
Chicago 17.16 12.60 15.06 13.02 
Buenos Aires 10.41 — — 7.18 


Posener Börse 


Posen, 23. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Kouvert.-Anleihe 650, 4% proz. Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.28) 
43--42.50--43B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.50 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie ]) 
44 G, Bank Polski 86 G. Tendenz: unverändert. 


Danziger Börse 

Danzig, 22. Mai. In Danziger Gulder 
wurden für tetegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 30509-3. 0631, London 1 Pfund 
Sterling 15.60 15.64. Berlin 100 Reichsmark 
120.63--120.87, Warschau 100 Zloty 57.87 bis 
57.99, Zürich 100 Fr. 99.624-—99,82)%, Paris 
100 Franken 20.22---20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.64—208.06, Brüssel 100 Belga 71.63 bis 
71.77. Prag 100 Kronen 12.76%--12.79%, Stock- 
holm 100 Kronen .66, Kopenhagen 106 
Kronen 69.70-69.84, Oslo 100 Kronen 78.45 bis 
78.61; Banknoten: 100 Złoty 57.88—58.00. 


Warschauer Börse 

Warschau, 22. Mai. Im Privathandel wire 
gezahlt: Dollar 5.26, Golddollar 8.92, Goldrube) 
4.6015—4.02%%, Tscherwonez 1.25--1,28. 
en nicht notierte Devisen: Montrea) 

3 
Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Etiekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie D 44.85-44.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.00, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 113.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
66—65.85—66, 6proz. Dollar- Anleihe 76.75 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 66.50-66.13. . 

Bank Polski 86.00 (86.25), Lilpop 11.75 (11.75), 
Modrzeiöw 3.50 (3.95). Tendenz: Schwächer, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Bern 
Süss u»: 
Kopenhagen 
London N 
New York (Scheck) 
PER a e 
Prag. 2 CH" 22.10 
Ee n ETA r EA % f: 44.92 45.16 
Oslo 134.85, 136.15 134.95 138.25 
Stockholm . . 138 30 139.70 138.45 139.85 
Danzig REN 172.23| 173.09] 172.22] 173.08 
C 171.82] 172.681 171.87] 172.73 
Tandensı Yeräncerlich. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Mai. 


Tendenz: Freundlich. Die Börse war ange- 
sichts der längeren Dauer der Transferverhand- 
lungen wieder sehr still. Die Grundstimmung 
blieb weiter widerstandsiähig. Farben lagen 
auf Käufe gegen Sperrmark fesi. In einigen 
Tarifwerten beobachtete man wieder Anlage- 
käufe für Rechnung der Stillhaltegläubiger. 
Reichsbank gewannen 1%, Oberkoks erholer 
sich um 2 Prozent. Montanwerte waren meis‘ 
etwas abgeschwächt. Auch Kunstseidenwerte 
waren angeboten. Im Verlauf wurden die An- 
fangsnotierungen bei kleinen Käufen der Börse 
meist überschritten. Renten waren wenig ver- 
ändert. as," ge Stahlobligationen ermässig- 
ten sich um 1%. Blanco-Tagesgeld für erste 
Adressen erforderte unverändert 4-44 Proz. 
Ablösungsschuld 1 95%, Abl. ohne Ausl. 4 


17,6. 
Amtliche Devisenkurse 


2.5. | 22. 5. |18.5. 18.5 
Geld Brief | Geld Brief 
Bukarest ~ ~ ve = um 2.492 | 2.488 | 2.492 
Landen - 12.76 [12745 | 12.775 
Nee York ~ = ~ 2 2.498 | 2.497 | 2.503 
nun un = =| 169.53 | 169,87 1169,53 | 169.37 
Denz 91.58 | 81.74 
—— —— — 5.644 5.556 
dT rt 4 
ogoslswiem — ne 6 
zes _— w 4212 | 4220 
l ~ =— un an == we 11.60 | 11.6 
Ol 54,20 | 54.16 
Paria we un «b am um m 16,50 | 16.54 
Schwaie _— |. 81.18 81.34 
Sofis = ~— «e = m sm 7 =: 
Sa  =— =~ «o mm = w e 
Isnchbole — un un un u m 65.82 | 65.95 
Gun m ~ =- - 47.20 | 4.8 
Tahap ~ ~ = ae e m e 2 1 72 
Bige — 4 & 1723 17. 


Werschze — Å- een 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gew Ah 
— ————eeen 


Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten 


einſchlietzlih Unterbaltungsbe“ lage. 
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Sonnabend, den 26. Mai, 20 Uhr im Saale des Evangelisches E 
verelns hause.. 
Einziger Kammermusikabend des p 


Dresdner Streichquartetts 


2 
Gustav Fritzsche - I. 2 Fritz Schneider - IL no 
Gottfried Hoffmann- Stirl - Bratsche, Alex Kropholler | 
Im Programm Streichquartette von: Mozart G-Dur KV #4 ia 
Schumann A-Dur op. 41/Ill., Schubert C-Dur op. 161. 
Kartenverkauf im Zigarrengeschäft A. Szrejbrowski, ul. Gwam | 
(Ecke ul. Fredry) Telefon 56-38, 


Geſtern abend 7 Uhr entſchlief fanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unfer lieber Dater, Schwieger ., Grof. 
und Urgroßvater 


Heinrich Kruſe 


Mitkämpfer der Kriege 1866 und 1870/71 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe 


im Alter von faſt 90 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dominowo, den 23. Mai 1934. 


Die 3 ſindet am Sonnabend, dem 26. Mai, nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


er ninin 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznań, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


MÖBEL 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 


= und modernes Ausführung. . Neuzeit finden völlige sr beim Kauf unserer 
Sämtliche Formulare für die Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 1 
Badeartikel Landwirtschaft, Handel, Industrie rigen Preisen, 1 


Below⸗Kuotheſche Schule 


6-Al, Volksſchule u. 4-Al. Mädchengymn. 
(Poznan, Waly Jana III. Nr. 4.) 


Anmeldungen für alle Klaſſen werden bis 
Ende Mai erbeten. Erforderliche Papiere: 
Geburtsſchein, Impfſchein, letztes Schulzeug⸗ 
nis, Erklärung über die Volkstumszugehörig⸗ 
keit. Der Zeitpunkt der Aufnahmeprüfung 
wird ſchriftlich mitgeteilt. Für ije G II 
wird auch Latein geprüft. 


Die Schulleitung. 


und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art, Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern. 


oncor 


Buchdruckere! u, Verlagsanstait 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 8275 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE sir 


Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 U. b 
Warszawa. Nowy Świat 51. Eingang Warecka 1. 


Streit im Hause Iring. 


A \ 


V 


Der neue amtliche . 
Lommer-Fahrplan % , —n ben En Be 
0 m 7 1 Badekostüme beginnt jet im Jubiläumejahrgang von 


(Rozkład jazdy). 


Gültig ab 15, Mai 1984 e tea * a 
es e ee, Molenda -Stoff 
gro usga ........ 8 ä èy 
ist soeben erschienen und in der . . O en a O e N De um 
Buchdiele der inen wid unerreicht in 
KOSMOS Sp. Z O. O. Wäschefabrik e ere ung Freie dieſen ſpannenden Roman ſoltten Sie 
Buchhandlung. J. Schubert G. MOLENDA I SYN mitlesen! Oeben Sie Ihre Bestellung 
ere e Nee 8 wanne Poznań, Plac sw. Krzyski l. ſofort auf! Je Sejt 50 Pf. zuzüglich 


zu haben, Beſtellgebühr. 
Bei Versand nach außerhalb erbitten 


wir Voreinsendung des Betrages, 


i nur 
ulica Wrocławska 3. 0 


ein Probeheft liefert Ihnen koſtentos der erlag 


züglich 30 gr Porto, auf unser Post- G. Dill 4 in solider 
scheckkonto Poznań 207 915. Poeztowa 1 e sag Philipp Reclam jun. Leipzig 
Dochherrſchaftliche Uhren binnen. Panen Zu beziehen durch die 
Billa Goldwaren J. BARAN ow 8 KI Kosmos - Buchhandlung 
Hocker v. 9 I 
JJ I — ie 1 Poznań, Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus). 


Poznan, Podgórna 13. 


unter 7527 an die Geſchaͤftsſtelle dieſer Zeitung. Trauringe Faar v. 10 zł 


Eine Anzeige höchtens 80 wort? 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gglg, p 
Dorweifung des Offertenſcheines ausge AR 


Aber ſchriſts wort fett) ——— — 2% Groſchen 
Stellengejuhe pro Wort- 10 
Oſfertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


* 


r | Steine Bauparzelle N Schuhe 2 N, Steno ies Geſucht zum 1. Juni, 

Verkäufe X an elektr. Beleuchteter 4 Versehiedenes X für n T 405 Tiermarkt D und e ehrliches fleikiges 
en ge. en = * D A| Kinder nach Maß fertigt on D 4 5 . $ Mädchen 
verm 2 vje ſowie ſämtliche Reparaturen Suche k antata 1, Wohnung 6. vom Lande, das keine Mr- 
die r Bofener Boznahı-Szelag Balion-Fahrrad führt billigt aus Drahthaar güüden beit ſcheut, in Landwirt⸗ 

ul. Wytom 42. E Lange, Poznan nicht über 3 J. a., ver- Mieisgesuche 1 Mn. amchen t 
or olnica 7. 1 Treppe langt wird gute Nafe, | ug. en en | Schuljahr. 

pp it! Wunderſchönes Orihopadiſche Schuhe. flotter Sucher, feft 5 1 2 vorhanden. Offerten m. 7 To 
1009 Hein = ige, Bit fee Anden aug | Zimmerwohnung. , an die See | Beute ia 

erren - Anzüge, | Bett, zwei Nachttiſchchen j Apport., A an die äfts⸗ ä 
2 300 Paar e e zu verkaufen. J. . Sir W 25 nadi leer Ko N ſtelle d. Ztg. 1 Abel Me 
Hoſen, 940 Mäntel aller Towarowa 20, W. 4. e Offerten erb.: Fr alleinjteheuber, | Iojem Zan a 
Art verkaufen wir um- ul. Wroclawska ! prompter Zahler Mr Suche zum 15. Jum „ 


lempfiehlt sein reich- higem Hauſe. zuverläſſiges, gewandtes, 


Hoffmann, 
Drzeczkowo, p. Oſieczna, 


ſtandshalber bis zum a g en e 0 
5 Suni für fat am- | Lederwaren er powiat Lejano. : Sf agg im votau. |in allen ki Arbeiten, | Get 


ſonſt. Profitieren Sie 


Herren-, Knaben- u. 


Off. u. 7549 an die Ge⸗ 


Wäſchebehandl u. Glanz⸗ 


hi dieser K FEAR 
von dieſer Gelegenheit! Kinder-Konfektion 2 Schafböcke ſchäftsſtelle d. Ztg. plätten firmes 1 Ser 22 
Konfekcja Męska, in allen Grössen und | | 91 Mutterſchafe 82 äm- | P4 N Fi ee . ußent ic. %, 
Poznan elastisch und bequem, || Preislagen, stets fertig || Met dn verkaufen I Möbl. Zimmer |) 5 Bebra ae: p Engler 
Wroctawſka 18, Taschen-Koffer leicht und angenehm, ||; am Lager. (alejen) re en u |A A Bi fin 74 ſenden an j J 
Bitte auf Hausnummer] kanten Sie billig || Falls bei Ihrem Fahrrad- Ausserdem ompfeh.e ſtelle hin Bta nenn 2 elegant Baronin v. Leeſen, 
genau achten. nur bei : händler nicht erhältlich, ich mein grosses ee oe a möblierte Bimm it] Brzezie, p. Pleſzew, 
weist Bezugsquelle nach Stofflager. Wegen Verpachtung | Bad, ſeparater Ein Ha (Wlky.) 
K. Zeidler, Poznań, „RIMAR US- Massabteilung meiner Landwirtſchaft sw. Marcin 68 W. 7 
Väſcheſloffe n W. Lesser, Poznan billigste Berechnung. [| verkaufe am 28. Mailı Etg. Beſicht 48 Uhr Teilhaber i 
ul Skośna 17 - Tel. 22-74 || Eigene Anfertigung. ||10 Uhr vorm. meine y geſucht zur Gründung papiet” 
é Gut gelegenes ee ee 2 N | eines modernen Untere | ann, b. Sa 
f ee ee Geschäft gegr. 108] Herdbuchviehherde une 3 
Geſchäft Langes Leben Bekannte tragende Ribe tragendel Sommer Dff, unter. 1640, en bie 
3 1925 reat wird Dir 60 P 7 ſen Tengete ec fen, finden in ib gälte ge- | Seidi. biefer Zeitung. 
illigſt zu verkaufen. a ie Zukunft au A 2 ñ N E ESES 
Ar Offerten unter 7548 an Rnoblauchsaft Ziffern und Karten. Be Ben — — rong . Suche zum 1. Juli 7458 an die 
4 7 die Geſchäftsſtelle d. Ztg.] geben. Poznan, urchheim am Ort. Anfragene: evangl., unberh. tefle d. Sta 
TETU r huer i., Zu haben in der Eng 1 8 zyborowo, a Ri Gutsjekretäe 
keinen, inte, || orugprtoet os a05 eo |} emen —8 an, ee aden, ee, Ser bu 
Wäſcheſtoffe, ett: f| mie £ iswert Poznan,27Grudniall . ; 0 r 
wäſche Stoffe, verkaufen aber gegen ZuhabeninPiaschenaszıB| K] Paehtungen 7 N BO ER e 
Wäſche⸗Seide Hande || Barzahlung anf ein min⸗ * A N Unterrieht 7 Z NJ p ER wg 8 
Affe Fan e 4 || permertiges _ umantan- 500 bis ca. 1000 Ofene Stellen Ez Serbüngen mit Sebens- 
Stoffe, ; 
empfiehlt in großer ee ee De Motoren⸗ Morgen Pole Su z lauf . Beugnizabidr. 
Auswahl zu ermäßa ( — tier Magnete und 54 kaufen oder pachten 18 Jahre, oberſte Gym⸗ che zum Schulan⸗ erbittet 
ten Preiſen Verkaufe Dynamo jeglicher Art genii er neee 8 fang Ersiche PR . 
2 2 R 1 ee a gegen e = R „pow. Wr > 
J. Schubert || Einjpänner- repariert u. magnetifiert. piefer Zeitung erbeten. enthalt bei Deutfcher der für 2 Madchen v. 5 und b 
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